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Zeichnung? Man
VSA Beanspruehen Kanadisehe Inseln

Noch ist es zu Keiner britisoh-nordameriKanf-
gohen Tuftverkehrskonferens gekommen. Protz-
dem aber streitet, man sich bereits über den
Besita von arktisohen Inseln die nach Ansieht
der emerikanischen und britischen Fachleute
für den künftigen Weltiuftverkehr von aller
ger Ster Bedeutung sind. Der Wettkawpf ist
e rbittert, daß die Vereinigten Staaten be-
wuantgegeben haben, sie Könnten die augen-
Mliekliehe Kanadisehe Oberhoheit über diese
fneeln nioht Iänger anerkennen Die Beunruhi-
gung in ngland und teilweise aueh in der Sowjet-
union ist dementspreechend groß, denn aueh
diese Mächte erheben Anspruch auf die
gleichen Tnseln. Es handelt sieh hier um die
e des Polarkreises in der arktischen

one des nördlichen Kanada gelegenen Inseln,
denen früher Keine Bedeutung zukam, die in
Bausoh und Bogen „sektormäßig“ Kanada zu-gesprochen waren, und die zum allergrößten
Teil auch heute noch unbewohnt sind. Diese
arktisohen Inseln aber haben durch die Enf-
wieklung des modernen Luftverkehrs eine
grobe Iuftstrategische Bedeutung erhalten,
denn sie Uegen auf jener Strecke, die nach An-
sieht aller angelsächsischen Tachleute einmal
die Haupt verkehrslinie vom nördlichen Teil des
amerikanischen Kontinents in westlicher Rich-
tung sein wird. In den Vereinigten Staaten
werden diese Inseln selbstverständlich als von
allergrößter Iuftstrategischer Bedeutung hin-

gestellt.
h

Zwei neue Eichenlaubkräger
dnb. Führerhanuptquartier, 8. Febr. Der

Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritter
kreusz des Eiſernen Kreuzes an General
mafſor Eduard Hauſer, Kommandeur einer
altmärkiſchen Panzer-Diviſion, als 876. Sol
daten der deutſchen Wehrmacht, und an Gene
ralkeuinant Richard Heidrich, Kommandeur
einer Fallſchirmjäger-Diviſion. als 382. Sol
daten der deutſchen Wehrmacht.

Bereits neue „Sowjek Regierungen
hwy. Stockholm, 8. Febr. Durch Verord

nung des Präſidiums des Oberſten Rates
der Sowjetrepublik Weißrußland wurden
P. K. Ponomarenko zum Vorſitzenden des
Rates der Volkskommiſſare der Sowjetrepu
blik Weißrußland und Korneitſchuk zum
neuen ukrainiſchen Volkskommiſſar ernannt.

Stalin hat es alſo ſehr eilig mit der Ver
wirklichung der ſowjetiſchen Verfaſſungsände-
rung, mit deren Hilfe er eine beſchleunigte
Durchführung ſeiner imperialiſtiſchen Ziele
erhofft.

Bruch London Madrid gefordert
osch. Bern, 8. Febr. Das in London er

ſcheinende engliſche Kommuniſtenblatt „Daily
Worker“ fordert den Abbruch der engliſch
ſpaniſchen Beziehungen.

Finnland kapikulierk nie
—i2z. Helſinki, 8. Febr. Der Sprecher der

finniſchen Geſandtſchaft in Waſhington er
klärte jetzt, daß die Haltung Finnlands un
verändert ſei. Selbſt wenn Finnland dem
Erdboden gleichgemacht werde, würden die
Finnen nicht kapitulieren.
Bund der amerikaniſchen Republiken

hw. Stockholm, 8. Febr. Der Präſident
von Peru hat ſich nach den Vereinigten Staa
ten begeben, um dort einen Plan für die Or
ganiſation eines Bundes der amerikaniſchen
Republiken, dem auch Kanada und die USA
angehören ſollen, vorzulegen.
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Stiflung eines Dr.
Erſtmalige Verleihung an deutſche Erfinder Kundgebung in Berliner Rüſtungswerk

dnb. Führerhauptquartier,8. ſern Der Führer hat folgende Verfügung
erlaſſen:riſche Leiſtungen ſollen künftig als Ausdruck
der Schöpferkraft des deutſchen Volkes eine
ſichtbare Anerkennung finden.
deshalb den Dr.Fritz-TodtPreis. Der Dr.
Fritz-Todt Preis wird an Deutſche für erfin
deriſche Leiſtungen verliehen die für die
Volks gemeinſchaft von hervorragender Be
deutung ſind wegen der durch ſie erzielten
Verbeſſerung an
Wehrmachtgerät ſowie wegen der erreichten

„Jch verfüge: Beſondere erfinde-

Ich ſtifte

Waffen, Munition und
Einſparung an Arbeitskräften, Rohſtoffen

z Energie. Dabei werden vornehmlich das
usmaß der erfinderiſchen Leiſtung, der per

ſönliche Einſatz des Auszuzeichnenden und
der Wert der Erfindung für Wehrmacht und
Wirtſchaft berückſichtigt. Der Dr.Fritz-Todt
Preis wird in Form einer Ehreunadel in
Gold, Silber oder Stahl in Verbindung mit
einer Urkunde und einem Wertpreis ver
liehen. Die Goldene Ehrennadel verleihe ich
auf gemeinſamen Vorſchlag des Leiters der
Deutſchen Arbeitsfront und des Leiters des
Hauptamtes für Technik der NSDAP. Die
Ehrennadeln in Silber und Stahl verleiht
der zuſtändige Ganleiter auf gemeinſamen
Vorſchlag des Gauvbmannes der Deutſchen
Arbeitsfront und des Ganamtsleiters für
Technik der NSDAP. Die Verleihung der
Preiſe erfolgt in der Regel am 4. September,
dem Geburtstag, und am 8. Februar, dem
Todestag des Reichsminiſters Dr. Todt.
Durchführungsbeſtimmungen erlaſſen ge
meinſam der Leiter der Deutſchen Arbeits
front und der Leiter des Hauptamtes für
Technik der NSDAP. im Einvernehmen mit
dem Leiter der Parteikangzlei.“

Im Rahmen einer eindruckspollen Rund
gebung in einem Berliner Rüſtungswerk
wurden am Dienstag, am Todestage von

Die erſte Abwehrſchlacht um Caſſino beendet
Die Anglo- Amerikaner müſſen nach

ks. Berlin, 8. Febr. Die knappe Mittei
lung des Wehrmachtberichtes über die Be
endigung der erſten Abwehrſchlacht um die
kleine ſüditalieniſche Stadt Caſſinv läßt nur
ahnen, was für eine vorbildliche Haltung
und kämpferiſche Ueberlegenheit unſere in
Süditalien eingeſetzten Verbände aufgewen
det haben. Hier war der Feind ohne Zweifel
material- und menſchenmäßig überlegen und
von dem Wunſche beſeelt, die durch die deut
ſchen Verteidiger bei Caſſino eingenommenen
Sperrſtellungen unbedingt zu durchbrechen
und ſich ſo in dem langen, bis vor die Tore von
Rom führenden Tal den Weg zur Hauptſtadt
Italiens frei zu machen. Alle Möglichkeiten
Englands und Amerikas ſind aufgeboten
worden, um Berg und Stadt Caſſino einzu
nehmen. Artilleriemaſſierungen und ſtarke
Flugzeuggeſchwader wirkten zuſammen gegen
die deutſchen Stellungen, und immer wieder
wurden Engländer und Amerikaner zu An
griffen vorgetrieben.

Weder die Stadt noch der Berg konnten
von den Feinden eingenommen werden, und
jetzt hat ſich die anglo- amerikaniſche Truppen
führung veranlaßt geſehen, die Angriffe für
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Zwischen Finnbusen und Eismeer
Von F. W. Borgman, Helsinki

Sehr oft enthielten in den vergangenen Mo-
naten die finnischen er re lakoni
h Satz, daß d and-,Reichsminister Dr. Todt, acht hervorragen See altkront eiwes Zu Heriehten sei, und in

e
r u 7 schnitten der hochnordischen Fron eldun-gleich der Schöpferkraft des deutſchen Volkes gen häufig aus. Lagen einmal welche vor, be-

ſichtbar Ausdruck gegeben haben, erſtmalig trafen sie überwiegend Kampfhandlungen ört-
der vom Führer geſtiftete Dr.Fritz-Todt ſchen Charalcters. Man kann daraus die Fest-
Preis verliehen. ralwing ableiten, I e eNach Eröffnungs und Begrüßungsworten raum das ganze Jahr 1 indure ie seides S helellere des Hauptamtes für Technik Finstellung derte Offensive im Dezember 1941

d Chefs des tech i tes im Reichs herrschend rative Ruhe andauerte, Besonun he es techniſchen Amtes im Reichs herrschende operativweminiſterium für Rüſtung und Kriegsproduk- Her traf dies auf S en tet zu
tion, Hauptdienſtleiter Dipl.-Jng. Saur, No sie 1941 errichtet worden War, ist i
folgte die Rede des Reichsminiſters für Rü seitdem stehengeblieben. Nur in einem Ab-
ſtung und Kriegsproduktion und Leiters des schnitt haben 1943 n S
Hauptamtes für Technik der NSDAP. Albert jäger eine vie tige Höhenstellung den SowjetsSpree in der es e hieß: „Der Joret hat im Sturm entrissen, gegen erbitterte sowjetische
den Dr.-Fritz-TodtPreis der 1. Stufe folgen Wiedereroberungsversuche gehalten und damit
den deutſchen Erfindern verliehen: 1. dem nicht nur den eigenen Linienverlauf wesentlieh
Ob.Jng. Auguſt Coenders aus Krefeld, der verbessert, sondern darüber hinaus die Sowjets
ſich als Erfinder und Konſtrukteur beſondere zum Einsate und Verbrauch größerer zum Ab-
Verdienſte um die Munitionsentwicklung er transport an die südlichere Ostfront bestimmter

Fritz-TodkPreiſes

worben hat; 2. und dem Dr.-Jng. Karl Verbände gezwungen
Daeves aus Köln und dem Dr.-Jng. Walter Dieses Auf-der-Stelle- Treten an der nörd-
Eichholz aus Lüdenſcheid in Weſtfalen, die ſich lichsten Landfront war nicht identisch mit Still
auf dem Gebiete der Eiſengewinnung beſon stand

Jn gemein verbindungen, 2gastlichen Zone des Erdballs besonders ins Ge
4. dem Gene wicht fallende Unterbringung der Truppen er

ders verdient gemacht haben.
ſamer Forſchung werteten ſie praktiſche Er
fahrungen wiſſenſchaftlich aus.

Sowohl Kampfstellungen wie Verkehrs
darüber hinaus die in dieser un-

ralmajor Dr.Jng. Uto Gallwitz aus Reichen kuhren in der Zwischenzeit einen zielstrebigen
bach im Eulengebirge, der am 31. März
an der Spitze ſeines Regiments im Oſten ge Fefallen iſt. General Gallwitz war Soldat und Wie an
Wiſſenſchaftler zugleich. Er hat maßgebliche
Beiträge auf dem Gebiet der Pulverentwick
lung geliefert und dieſe wiſſenſchaftlich nieder
gelegt ſowie praktiſch erprobt. Sein Einſatz
und ſeine Verdienſte wurden vom Führer

1945 Weiterausbau und damit eine entsprechende
des Kampf und Widerstandswertes.

en atlantischen und Mittelmeerküsten
erhebt sich nunmehr auch im Nordosten der
europäischen Front ein immer stärkerer Schutz
wall, ein Umstand, der für die gesamte Krieg-
kährung von wesentlicher Bedeutung ist

Eine besondere Erscheinung im Landkriege
nach ſeinem Heldentod durch die rückwirkende war der sowjetische Versuch, auch an der hoch
Beförderung zum Generalmajor gewürdigt. nordischen Front einen erweiterten Bandenkrieg
5. dem Dr.Jng. Georg Güſlner aus Tanger- zu eröffnen, dem das unübersichtliche Wild-
münde, der ſich beſondere Verdienſte auf dem mark- Urwatdgelände und die nicht dureb-

Fortſetzung auf Seite 2) jaufende, sondern mehr kopfstützpuntartige
Fronttührung weiten Vorschub leisteten. Ziele
dieser Bandentätigkeit waren nicht nur die
rück wärtigen Verbindungen 2u den Fronten
sondern auch die Terrorisierung der finnischen

ſchwerſten Verluſten umgruppieren Zivil bevölkerung in den nordöstlichen Grenz-
bezirken mit Mord und Brand. Geeignete-

einige Zeit zu unterbrechen, weil Umgruppie Gegenmaßnahmen hielten diese Art der Krieg-
rungen und Neuauffüllungen der zerſchlage führung nieder. Zu erwähnen ist an dieser
nen Angriffsverbände die Vorausſetzungen Stelle auch die Haltung der finnischen Grenz-
für weitere Angriffshandlungen bilden. Nicht bevslkerung, die trotz zeitweiliger starker Be-
einmal mit dem Landekopf von Nettunv grohung durch sowjetische Mordbanden mit
konnte man ſich verein en und ſomit weder traditioneller Ruhe ihrer Arbeit und gewohntem
taktiſch noch ſtrategiſch einen Vorteil erringen. Leben nachging.
Im Feindlager bemerkt man ſchon mit dem Zur See und in der Luft wies das Kampfbild
den AngloAmerikanern eigenen Zynismus, Zeitweilig lebhaftere Züge auf. Sein Geschehen
daß die Jnbeſitznahme von Rom den Englän verdichtete sich um die beiden Schwergewichts-
dern und Amerikanern mindeſtens hundert punkte der hochnordischen Front, Leningrad
tauſend Mann wert ſein müſſe. Nach dem und Murmansk. An der maritimen Einringungs-
bisherigen Verlauf der Kämpfe und den bis front von Leningrad gelang es zum ersten Male
herigen Blutopfern des Feindes ſind dieſe in diesem Sommer, nicht nur die Ueberwasser-
Zahlen eher zu gering als zu hoch veran ztreitkräfte, sondern auch die Unterseeboote der
ſchlagt. Die „Reiſe durch Jtalien“ iſt zu einer seit dem Herbst 1941 in der Kronstädter Bucht
Blutprozeſſion geworden, die zudem jetzt auf eingeschlossenen Reste der Roten Ostseeflotte
halbem Wege ſteckenblieb.

An der Oſtfront ſind keine weſentlichen
Veränderungen der Lage zu verzeichnen
wenngleich der Feind neuerdings im Raum
von Shaſchkow angreift, um dort gewiſſe
deutſche Gegenbewegungen zu ſtören. An
allen anderen Brennpunkten dauern die Ab
wehrſchlachten mit unverminderter Härte an,
ohne daß ſich jetzt ſchon greifbare Ergebniſſe
abzeichneten.

Holdakenreiſe vom Helberg zum Frühlingshügel
Unſer Verkreker in Liſſabon: Wallfahrk der US2- Krieger zu den Nixen von Tel Aviv

hr. Liſſabon, 8. Febr. Es gab früher ein
mal ein Kinderſpiel, das auch von Erwachſe
nen mitgeſpielt wurde, und das ſich „Die
Reiſe nach Jeruſalem“ nannte. Soldaten in
Aegypten, Paläſtina und den übrigen Län
dern des Mittleren Oſtens, die zur Zeit vom
Jmperialismus der USA auf den Kriegs
pfad geſchickt werden, haben aus ſolchen Rei
ſen nach Jeruſalem eine echt nordamerika
niſche Angelegenheit gemacht. Die bibliſchen
Stätten ſtehen dabei in ſcharfer Konkurrenz
mit der zioniſtiſchen Großſtadt Tel Aviv, wo
ſich die meiſten Nordamerikaner mehr zu
Hauſe fühlen als in Jeruſalem oder
Bethlehem.

Eine einzige Rundfahrt nach Jeruſalem,
Bethlehem, dem Oelberg und dem Garten
Gethſemane als Hauptſehens würdigkeiten
koſtet nur zwei Dollar; Mehrkoſten begleicht
das Rote Kreuz. Man kann ſich bei dieſer
Gelegenheit im Jordan taufen laſſen. Die
Reiſegeſellſchaften haben wahre Kaufkara-
wanen auf die Beine gebracht, die bis Kairo
kommen. Nicht einbegriffen im Grundpreiſe
ſind die kleinen Geſchäfte, die man am Stra
ßenrand tätigen kann. So kann man ſich für
25 Cents bereits eine Dornenkrone kaufen.
An Profanitäten läßt es die Reiſeleitung
wahrhaftig nicht fehlen. denn das entſpricht
dem USA-Geſchmack. Wenn dann ſpäter die
Fahrt am Toten Meer vorbeigeht, will natür

lich jeder Soldat ein Bad nehmen, obwohl
das Waſſer ſo ſalzig iſt, daß man kaum auf
Grund gehen kann.

Die Beſichtigungsfahrten pflegen in Tel
Aviv zu enden, das, wie vorſichtig behauptet
wird, den „zweittiefſten“ Eindruck auf die
Nordamerikaner macht. Sie fühlen ſich unter
den Juden faſt wie zu Hauſe, von denen
jeder Engliſch ſpricht, die meiſten ſogar mit
unverfälſchtem. Bronx-Dialekt. Es gibt
natürlich viele Mädchen, ausgezeichnete
Strandbäder und nebenbei gutes, kaltes Bier.
Der Strand von Tel Aviv iſt mit Juden-
mädchen geradezu beſät und man wird raſch
mit ihnen warm, viel ſchneller als mit den
übrigen Mädchen des Mitteloſtens, die nur
ausgehen dürfen, wenn die halbe Familie da
bei iſt: Die Judenmädchen von Tel Aviv ſind
es daher, nach denen ſich der aus der Wüſte
kommende Yankee am meiſten ſehnt. Mit
ihnen kann er umgehen wie mit den Girls
daheim am Strande von Aklantic-City.

Anfangs waren die ArmeeKaplane be
geiſtert von dem Andrang der Jeruſalem-
Ausflüge. Jnzwiſchen haben ſie jedoch her
ausbekommen, daß dieſe Wallfahrten lediglich
deswegen ſo beliebt ſind, weil ſie mit dem
Aufenthalt in Tel Aviv enden, dem „Früh-
lingshügel“ alſo, wie der ins Deutſche über
ſetzte Name heißt.

am erstrebten Ausbruch in die Ostsee zu
hindern, obwohl die sowjetische Flotte den
deutschen und finnischen Seestreitkräften weit
überlegen waren. An dieser erfolgreichen Nie-
derhaltung und weiteren Dezimierung der ehe-
maligen Roten Ostseeflotte hatten auch schwere
deutsche Batterien und. Luftstreitkräfte der bal-
tischen Landfront wesentlichen Anteil, die
durch periodischen Beschuß und Bewurf der
Werften und Marinedepots in Leningrad und
auf der Insel Kotlin (Kronstadt) Instandsetzun-
gen und Neubauversuche der sowjetischen Ost-
seeflotte, verhinderten.See für die sowjetische Lufttätigkeit war
Leningrad ein wichtiger Ausgangspunkt. Von
hier aus versuchen die Bolschewisten, gegen das
südfinnische Hinterland Bombenkrieg zu führen,
die maritime Sperre zu bekämpfen und die
Fahrrinnen des Finnischen Meerbusens mit
Minen zu versehen. Der Bombenkrieg gegen
südfinnische Küstenstädte kam aber schon mit
Einsetzen der hochnordischen hellen Sommer-
nächte zum völligen Erliegen und wurde ange-
sichts der verstärkten Abwehr auch nach Wie-
derkehr des Nachtdunkels nur in sehr be-
schränktem, wirkungslosem Umfang wieder auf-
genommen. Die Angriffe gegen die deutsch-
finnischen Sperrfahrzeuge sowie die versuchte
Minierung des Finnischen Meerbusens aus der
Luft schlugen fehl. Eine größere Anzahl von
Sowjetmaschinen wurde von Schiffseinheiten
der deutschen und finnischen Kriegsmarine ab
geschossen. Große Erfolge errangen auch die
finnischen Jagdflieger, die bei sehr kleinen
Figenverlusten im Laufe des letzten Jahres
mehrere hundert Sowjetmaschinen abschossen,

Im See- und Luftraume Murmansk-Eismeer
hatte sich nach den Großgeleitzugkatastrophen
1941——42 die alliierte Sowjetzufuhr weiter öst-
lich auf Archangelsk verlagert und auch das
Großgeleitsystem gegen Einzelfahrer und Klein-
geleite ausgetauscht. Gegen diese anglo-ameri-
Kanisch-sowjetische Ueberseezufuhr sowohl von
der atlantischen als auch während der kur-
zen hochsommerlichen arktischen Navigations-
periode von der sibirischen Seeroute her
führte die deutsche Kriegsmarine wirksameg
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Schläge, Andererseits baute sie die eigene Ver-
sorgungsschiffahrt erfolgreich aus, Gegen diese
versuchten aus Murmansk heraus die starken
dort stationierten sowjetischen Luftverbände
yorzugehen, erlitten aber empfindliche Nieder-
lagen durch die im höchsten Norden horstenden
deutschen Luftstreitkräfte, uggeeemt hat deren
Abschubziffer anderthalbtausend überstiegen,
Zu den weiteren Erfolgen der deutschen Luft-
waffe im höchseten Norden gehörte die fort-
gesetzte Niederhaltung des Hafens von Mur-
mansk unch des Verkehrs auf der nördlichen
Murmanbahn und die Sicherung des nordfinni-
schen Luftraums,

Stiftung eines Dr. Fritz-TodkPreiſes
(Fortſetzung von Seite 1)

Gebiet der Nachrichdentechnik, auf dem er ſeit
langer Zeit als Praktiker und Forſcher mit
großem Erfolg tätig iſt, erworben hat. 6. dem
Profeſſor Dr. Karl Küpfmüller aus Nürn
berg, der als Wiſſenſchaftler, der zugleich
jahrzehntelange Praxis in der Induſtrie be
ſitzt, auf einem wichtigen Gebiet der Waffen
fertigung entſcheidende Verbeſſerungen ent
wickelt hat. 7. dem Dr.Ing. Franz Pölz
guter aus Holzheim bei Leonding, Gau Ober
donau, dem es in langjährigen und ſchwieri
gen Verſuchen gelungen iſt, neue Erkenntniſſe
der Stahlverarbeitung in die Praxis umzu
ſetzen. 8. dem Dr.Jng. Ernſt Ruska aus
Heidelberg, der in langwierigen wiſſenſchaft
lichen Verſuchsreihen auf dem Gebiet der
Grundlagenforſchung wichtige Erkenntniſſe
für die Chemie, Bivlogie, Medizin und all
gemeine Technik erſchloſſen hat.“

Mit der Verleihung der D. FritzTodt
Preiſe fand. dann die Kundgebung ihren
Höhepunkt. Jm Auftrage des Führers und
zugleich im Namen von Reichsminiſter Speer

nahm Reichsleiter Dr. Ley dieſe Ehrung vor
und überreichte den Preisträgern die golde-
nen Ehrennadeln. Dann ſprach Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley, der den Dr.
FritzToht Preis in den großen Zuſammen
hang unſerer nationalſozialiſtiſchen Sozial
politik ſtellte. Er bezeichnete den Dr.Fritz
Todt Preis als eine Krönung der Beſtrebun
gen, die Gefolgſchaften am Arbeitsleben ihres
Betriebes fördern und ſchöpferiſch teilneh
men zu laſſen. Das betriebliche, Vorſchlags
weſen habe ungewöhnliche Kräfte freigelegt.
Es ſeien insgeſamt in den deutſchen Rü
ſtungsbetrieben aus den Reihen der Gefolg
ſchaften ſo zahlreiche und bedeutende Verbeſ
ſerungsvorſchläge ſowie Vorſchläge zur Be
ſeitigung von Leiſtungshemmniſſen eingegan
gen, daß ſich daraus insgeſamt eine beacht
liche Steigerung des deutſchen Rüſtungs
potentials ergeben habe. Der Dr.-Fritz
TodtPreis ſtelle nun eine vom Führer per
ſönlich vorgenommene Ehrung der bedeutend
ſten unſerer Erfinder dar. Aber auch die Ar
beitskameraden, die in den nächſten Wochen
mit der ſilbernen und ſtählernen Ehrennadel
ausgezeichnet würden, hätten durch ihr eige
nes ſchöpferiſches Mitwirken weſentlichen An
teil an der immer weiteren Verbeſſerung der
Ausrüſtung unſerer Soldaten. Grundſätzlich
zeige die Stiftung des Dr.-Fritz-Todt-Preiſes
durch den Führer, daß im nationalſozialiſti
ſchen Deutſchland jeder Volksgenoſſe nicht
nach Herkunft oder Vermögen, ſondern nach
ſeinen Leiſtungen gewertet und geachtet
werde.

Zum Schluß verlas der Geſchäftsführer
der Deutſchen Arbeitsfront. Oberbefehls-
leiter Otto Marrenbach, das Telegramm von
Reichsminiſter Speer und Reichskeiter Dr.
Ley an den Führer. In einem Antworttele
gramm dankte der Führer allen Arbeiterin
nen, Arbeitern, Betriebsführern, Jngenieu
ren und Männern der Wirtſchaft für die bis
her geleiſtete hervorragende und aufopfernde
Arbeit in der Rüſtungsinduſtrie.

Reichsminiſter Goebbels ſprach vor Komman
deuren und Einheitsführern der Propagandatruppen
h Fragen der politiſchen und militäriſchen Krieg

rung.

Roman vogs
Rudolf Andoerl

geſtern
44. Fortſetzung

Ich darf ihn ſo nicht gehen laſſen, denkt
Krüger, ich darf nicht, ich muß ihm etwas
mitgeben. „Bleiben Sie noch einen Augen
blick, Herr Schoppenſtein“, ſagt er haſtig.„Jch möchte Jhnen einen Vorſchlag machen.

Wenn es recht ſein ſollte, dann ſchreibe ich
nach Lugano

„Schreiben“,
Er muß wohl erſt nachdenken, was das bedeu
tet. „Schreiben daß ich nicht gleich daran
dachtel! Tun Sie das, Krüger, tun Sie das.
Es iſt nicht ganz das, was ich wollte, aber
es iſt wenigſtens ein Teil davon viel
leicht gar nicht einmal der ſchlechteſte.
ſchreiben, jawohl, ſchreiben Er lacht nun
wieder, ſein Ausdruck hat ſich von einer Se
kunde zur anderen geändert. „Teilen Sie
ihr mit, daß ich bei Jhnen war. Das müſſen
Sie tun, woher wüßten Sie ſonſt von allem?

Und daß ich Jhnen das und das berichtete,
und daß Sie meiner Meinung wären. So
Das iſt ausgezeichnet. Schreiben! Und dar
an dachten wir nicht ſofort!“

Er klopft Krüger auf die Schulter, ſtößt
mit dem Stock die Tür auf und rennt ins
Freie hinaus. Viktor bringt ihm den Mantel
nach. Jetzt iſt Schoppenſtein wieder der alte.
Er ſchreit einen der Arbeiter an, weil er
ſeiner Meinung nach zu wenig Bretter trägt,
er ärgert ſich über einen Felsblock, der erſt
weggeſprengt werden muß, er ſchimpft über
die unchriſtliche Wärme des Tages und über
noch vieles mehr. Seine dröhnende Stimme
klingt bald von dieſem, bald von jenem Ufer
aus. Endlich, aber erſt zwei Stunden ſpäter,
rüſtet er ſich zum Gehen. Er wartet, bis
einer der Wagen der Drahtſeilbahn da iſt,
verſtaut ſich ſorgſam darin und fährt unter
dem ehrfürchtigen Schweigen aller zu Tal.
Sein letzter Gruß gilt Krüger. „Nicht ver

Die at von

wiederholt der Gewaltige.

Die japaniſche Offenſive an der indiſch-burmeſiſchen Grenze
Die ſtrategiſche Lage in dieſem Raum

ab. Tokiv, 8. Febr. Die am 4. Februar
eröffnete japaniſche Offenſive am ſüdlichen
Ende der burmeſiſch-indiſchen Front hat wie
ein befreiender Blitz auf die Gewitterſtim
mung gewirkt, die über dieſer Front ſeit
Monaten lag. Die langſame Konzentrierung
ſtarker Kräfte ſowohl in den indiſchen Grenz
provinzen als auch rund um den Golf von
Bengalen, die Verſammlung großer Mengen
von Flugzeugen und die Zuſammenfaſſung
aller Streitkräfte unter dem Kommando des
Aömirals Lord Mountbatten mußte auf ja
paniſcher Seite den Eindruck erwecken, daß
ſich entlang den weſtlichen Grenzgebieten
Großvſtaſiens eine alliierte Offenſive vor
bereitet, welche trotz aller gebgraphiſchen
Schwierigkeiten eine Bedrohung des neuen
e en Staates bilden konnte.

Die
indiſch-burmeſiſchen Grenzgebietes, welches
ſcharfe Gebirgszüge, und tief eingeſchnittene

topographiſchen Bedingungen des 5

Die Bewegungen der Gegner vereitkelt

Aus jetzt bekannt werdenden Einzelheiten
über die ſeit Anfang Januar in dieſem Ge
biet erfolgten Gefechte wird klar, daß ein grö
ßerer Ort am 9. Januar von etwa 2000 Mann
der britiſchen 5. Diviſion, welche den Naaf
Fluß überſchritten, angegriffen wurde. Jn
dem Gebiet zwiſchen Naaf- und Mayu-Fluß
entſpannen ſich dann mehrfach Gefechte, deren
größtes Unternehmen ein britiſcher Vorſtoß
gegen Puthidaung am 20. Januar war. Hier
bei wurden rund 10000 Man eingeſetzt, d. h.
faſt die ganze 7. engliſche Diviſion. Außer
dem unternahmen die Engländer, wie jetzt
bekannt wird, zur etwa gleichen Zeit einen
Landungsverſuch bei Aleſanyo, einem Ort
ſüdlich von Akyab, um dadurch die rückwär-
tigen Verbindungen dieſes Zentrums der
japaniſchen Verteidigungsſtellung abzuſchnei
en. Dieſer Landungsverſuch wurde blutig

zurückgeſchlagen.

Täler, die von Norden nach Süden verlaufen, Der japaniſche Gegenſtoß entwickelte ſich
kennzeichnen, geſtatten größere Operationen
nur an wenigen Stellen. Die wichtigſten
ſtrategiſchen Punkte müſſen naturgemäß ſich
dort bilden, wo dieſe Gebirgszüge die Küſte
des Golfes von Bengalen erreichen und dort
in ſich nach Süden verengenden Landzungen
enden. Denn hier ergibt ſich die Möglichkeit,
die einzelnen Höhenzüge zu umfaſſen und
von Süden her die rückwärtigen Verbindun
gen der Front zu unterbinden.

Drei dieſer ſchmalen Landzungen ſind in
den Kämpfen entlang der Burma- Grenze
immer wieder genannt worden. Sie ſind in
nordſüdlicher Ordnung 1. die Naaf-Halbinſel,
die ſich zwiſchen dem Meer und der Mündung
des Naaf Fluſſes befindet, 2. die Mayu-Halb
inſel, welche der Mayu-Fluß gebildet hat und
3. die Akyab Halbinſel nördlich der Mündüng
des Kaladan Fluſſes.

ebenfalls entſprechend den topographiſchen
Bedingungen im Noxden, um die bei Puthi
daung ſtehenden feindlichen Kräfte nach Süden
zurückzudrängen, und, wie im vergangenen
April, auf einer der drei ſchmalen Land
zungen zu umfaſſen. Gleichzeitg begann
die japaniſche Heeresluftwaffe ausgedehnte
Luftangriffe gegen die rückwärtigen Ver
bindungen der Engländer, ſowie insbeſon
dere gegen die Flughäfen der Weſtmächte,
um die feindlichen Flugzeuge daran zu hin
dern, in die Frontkämpfe einzugreifen. Da
neben unterſtützen Verbände der Marineluft-
waffe die japaniſche Offenſive durch Angriffe
auf die an der Weſtküſte des Golfes von Ben
galen gelegenen Häfen und Flugbaſen, um
alle Verſuche zur Entlaſtung der bei Buthi
daung kämpfenden britiſchen Formationen
zu vereiteln.

Weikerhin ſchwere Abwehrkämpfe an der Oſtfronk

Schwediſches Roke-Kreuz-Schiff von feindlichen Flugzeugen in Brand geſchoſſen
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

er Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Die Oſtfront ſtand auch geſtern öſtlich Shaſchkoff,
ſüdlich der Bereſing und bei Witebſk im Zeichen
ſchwerer Abwehrkämpfe, in deren Verlauf alle ſowje
tiſchen Durchbruchsverſuche am entſchloſſenen Wider
ſtand unſerer Truppen ſcheiterten. Jm Raum von
Shaſchkoff, wo geſtern 17 Panzer vernichtet wurden,
dauern die harten Kämpfe an.

Auch weſtlich des Jlmenſees und nördlich Luga
wurden von ten und Schlachtfliegern unterſtützte
Angriffe der Bolſchewiſten in Gegenſtößen und er
bitterten Nahkämpfen abgewieſen. Nördlich Newel,
im Raum weſtlich Lugag und bei Narwa brachten
eigene Angriffsunternehmungen Erfolge und führten
zu örtlichen Frontverbeſſerungen. Jn der Zeit vom
J. bis 7. Februar wurden an der Oſtfront 192 feind
liche Flugzeuge bei eigenen Verluſten vernichtet.

An den Fronten des Landekopfes von Nettuno
herrſchte geſtern nur geringe Kampftätigkeit. Der
Angriff eines amerikaniſchen Bataillons wurde zer
ſchlagen und dabei drei Panzer vernichtet. Jn den
Abendſtunden führten kampfkräftige Stoßtrupps im
Raum von Aprilig gegen teilweiſe zähen feindlichen
Widerſtand örtliche Stellungsverbeſſerungen durch.

Fernkampfartillerie nahm erneut Schiffsanſamm

lungen und Ausladungen bei Nettunv wirkſam unter
Feuer. Ein Transportſchiff wurde in Brand ge
ſchoſſen. Auch die Luftwaffe führte bei Tag und
Nacht wirkungsvolle Angriffe gegen Ausladungen in
den Häfen von Nettuno und Anzio. Mehrere große
Betriebsſtofflager wurden in Brand geworfen und
Hafenanlagen nachhaltig zerſtört. Vier Handelsſchiffe
mit 14 000 BRT wurden durch Bombentreffer ſchwer
beſchädigt.

An der Südfront hielt der feindliche Druck nord
weſtlich Caſſino an, vhne daß es dabei zu größeren
Kampfhandlungen kam. Feindliche Umgruppierungen,
die mit den hohen Verluſten in den letzten Tagen zu
ſammenhängen, wurden erkannt. Jn den harten mehr-
tägigen Abwehrkämpfen nordweſtlich Caſſino hat ſich
die 44. Reichsgrenadierdiviſion „Hoch- und Deutſch
meiſter“ unter Führung des Generalleutnants Franek
mit einem unterſtellten Batgillon des Grenadier
Regimenzs (mot.) 8 und einer Kampfgruppe unter
Führung des Oberſt Brade beſonders ausgezeichnet.

Einige feindliche Flugzeuge ſchoſſen in den Mittags
ſtunden des 7. Februar das im Hafen von Chivsliegende ſchwediſche Rote-Kreuz Schiff „Wiril“ in
Brand.

Jn der vergangenen Nacht warfen einige feindliche
Flugzeuge Bomben auf Orte in Weſt und Südweſt
deutſchland.

Kompromiß bei AsA-Präſidenkenwahl
hw. Stockholm, 8. Febr. Der „Detroit

Courier Expreß“, ein Blatt, hinter dem be
deutende Kriegsinduſtrie- Intereſſen der USA
ſtehen, machte jetzt den Vorſchlag, die im
Herbſt bevorſtehende Präſidentſchaftswahl zu
„vereinfachen“. Republikaner und Demo
kraten ſollten ſich über gemeinſame Kandi-
daten einigen, und zwar ſollten ſie Rooſevelt
erneut zum Präſidenten proklamieren und
einem epublikaner den Vizepräſidenten
poſten geben. Rooſevelt ſolle dann bei Kriegs

geſſen ſchreiben!“ brüllt er noch. Dann
iſt das eiſerne Luftſchifflein ſamt ſeiner ſchwe
ren Laſt zwiſchen den Tannen verſchwunden.

Viktor geht in ſeine Hütte zurück. Schrei
ben, ja. Er hat nun zugeſagt. Noch mehr er
hat Schoppenſtein ſelbſt auf dieſen Gedanken
gebracht. Er ſoll Claudia mitteilen, daß ſie
dieſen anderen, dieſen zweiten Bewerber, hei
raten ſoll. Was geht ihn das alles an?
See Wer was geht ihn das nur an?

hn, einen Fremden, einen Mann, der erſt
ſeit ein paar Monaten im Betrieb iſt, der
weder ein Onkel, noch ein Vetter, noch ein
ſiebenmal ſieben Wochen entfernter Verwand-
ter iſt und ausgerechnet er ſoll ſchreiben,
und ausgerechnet auch noch das!

Aber das hat er ſich ſelbſt eingebrockt. Er
wollte es ja nicht anders. Wenn ſie ihm nun
zurückſchreibt, daß das Ganze ihre ureigenſte
Ingelegenheit ſei ünd ihn einen Pfifferling

anginge, ja, daß ſie ſich ſeine Einmiſchung
ganz energiſch verbitte, dann muß er es auch
einſtecken. Recht würde ſie haben. Aber das
kommt davon, wenn man einen Augenblick
Mitleid hat mit einem alten Mann, der
doch, nimmt man's genau, die ganze leidige
Geſchichte von Anfang an ſelbſt verſchul-
det hat.

Jetzt iſt es, wie es iſt. Um keinen Preis
der Welt ginge er hinunter nach Valley und
ſagte: Herr Schoppenſtein, ich ſchreibe nun
doch nicht. Warum? würde der fragen.
Antworten könnte er nicht. Warum auch nicht
ſchreiben? Warum nicht? Es iſt derWunſch ſeines Unternehmers, er hat dieſen
Wunſch ſehr angemeſſen geäußert, er hat um
eine kleine Gefälligkeit gebeten. Man kann
ſie ihm doch wohl erfülken. Was Claudia an
betrifft, ſo kann ihn doch das Mädel vollkom
men gleichgültig ſein.

Kann ſie, ja. Iſt ſie es auch
Er geht auf den Bauplatz hinaus und

knallt die Tür hinter ſich zu. Ganz gleich
ültig, jawohl, vollkommen! ſagt er laut vor
ch hin. Noch heute abend wird geſchrieben!

Jetzt erſt recht!
Warum das: Jetzt erſt recht?
Es iſt gut, daß der Werkmeiſter kommt.

ende zurücktreten und zum Führer der USA-
Friedensliga ernannt werden.
Großreinemachen in der italieniſchen Juſtiz

bs. Rom, 8. Febr. Im faſchiſtiſchrepubli
kaniſchen Jtalien iſt die Unabſetzbarkeit der
richterlichen Macht vorläufig außer Kraft ge
ſetzt. Der italieniſche Juſtizminiſter hat in
dieſem Zuſammenhang eine große Reihe von
höheren Juſtizbeamten, die ſich aus politiſchen
Gründen ſchon ſeit Monaten verborgen hal
ten, aus der richterlichen Macht entlaſſen

Am Abend ſoll noch einmal geſprengt werden.
Krüger ſteht die Bohrlöcher nach und ſorgt
dafür, daß die Patronen richtig eingefügt
werden. Die roten Fahnen werden auf
geſteckt, das ſchon gewohnte Hornſignal tönt
über den Keſſel. Ein Druck auf den Knopf,
ein gewaltiges Dröhnen, das hundertfaches
Echo findet ringsum: Eine Fontäne aus
Schmutz, Steinen und Staub ſteigt auf. Lang
ſam verfliegt der graue Dunſt. Dicht neben
dem Ufer gähnt ein dunkles Loch, in das
eins der Fundamente der Sicherungspfeiler
verſenkt werden wird.

Gut, wenn man ſo viel zu tun hat.
Er geht das kurze Stück zum Keſſel hin

über. Die Uferverbauungen ſchreiten rüſtig
vorwärts, die eigentliche Sperrmauer iſt in
ihren Grundfeſten bereits eingelaſſen und
wächſt Tag für Tag ſichtlich in die Höhe. Sie
iſt nicht allzu breit, kaum ſechzig Meter die
Natur hat von ſich aus ſchon den öſtlichen
Keſſelausgang ſo verengt, daß der Menſch
nur noch wenig zu tun hatte. Gerade hier
iſt zu allem Glück auch noch außerordentlich
feſtes Geſtein, das ungewöhnlich tiefe Fun
damentierungen überflüſſtg machte. Auf der
jenſeitigen Seite wird ein kleiner Turm er
ſtehen, von dem aus man den ganzen künfti
gen See überblicken kann; auf ſeiner, Krü
gers Seite, kommt das Waſſerſchloß zur Er
richtung. Dicht daneben werden die ſchweren
ſtählernen Schützen eingebaut.

Der Jngenieur hat darauf gedrungen
und es auch durchgedrückt, daß als Sicher-
heitsventil für allesſpäter möglich werdenden
Fälle der Notablauf beſonders eingebaut
wird; man kann ihn nach Fertigſtellung der
ganzen Anlage vom Waſſerſchloß aus durch
mächtige, von Motoren angetriebene Stahl-
ſchieber öffnen und ſchließen. Er weiß gus
Erfahrung, daß juſt in den Alpen das Waſſer
ungehener raſch ſteigen und alles überfluten
kann. ger die Reſerveſchteber iſt eine
rechtzeitige Regulierung möglich. Bei der
Verbauung der Schlucht wird man einen
eigenen Abzugsgraben unterhalb dieſes Ven
tils ausheben, daß auch dem tief unten lie
genden Kraftwerk nie etwas geſchehen kann.

Die Rabenmutter
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Zeichnung: Hövker
England wirkt die Emigranten- Regierungen aus

dem Nest

Der Machtkampf um Bolivien

osch. Bern, 8. Febr. Der vor einigen
Wochen geſtürzte bolivianiſche Stagatspräſi
dent Peneranda, der augenblicklich in Peru
weilt, hat ſich nach Braſilien begeben, um dort
eine „bolivianiſche Auslandsregierung“ auf
zuſtellen. Peneranda hatte eine eingehende
Ausſprache mit dem USABptſchafter in
Bolivien, der ſich zur Zeit auf der Heimreiſe
nach Waſhington befindet. Dieſe Meldung
läßt darauf ſchließen daß die Pläne Peneran-
das von der USA Regierung unterſtützt
werden.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Kapitänleutnant Max Martin Teichert,
Kommandant eines Unterſeebootes; an Kapitän
leutnant Helmut Klaßmann, Chef einer Räumboot
Flottille; an Oberleutnant zur See Klaus-Degen
hardt Schmidt, Kommandant eines Schnellbvotes.
Weiter verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Hauptmann Ernſt-Auguſt
Huebner, Kompaniechef in einem GrenadierRegiment
(gefallen); Leutnant d. R. Leo Cygan, Zugführer in
einem PionierBataillon, und an Unteroffizier Karl
Lammer, Gruppenführer in einem Grenadier
Regiment.

Der älteſte SA.“Mann Großdeutſchlands, SA.
Oberſturmführer Andres Hofmann, verſtarb kurz vor
Vollendung ſeines 98. Lebensjahres in ſeinem St
ort Preſſeck im Gau Bayreuth.

Auf einem Flugplatz der Lombardei fand die
feierliche Zeremonie der Fahnenübergabe an die erſte
wieder regulär aufgeſtellte Abteilung der republikani
ſchen Luftwaffe ſtatt. Die Fahne zeigt in den itg
lieniſchen drei Farben den römiſchen Adler, der in
ſeinen Fängen das Liktorenbündel trägt.

Die Kriegsſteuervorlage in Höhe von 2315 000 000
Dollar wurde von beiden Häuſern des USA
Kongreſſes angenommen und dem Weißen Haus über
ſandt.

Das USAMarineminiſterium gab bekannt, daß
die zwei amerikaniſchen UBooke „Cisco“ und
„S 44“ von einer Patrvouillenfahrt bisher nicht zurück
kehrten und als verloren angeſehen werden müſſen.

Gauvyerlagsleiter. Burkhard Vincentz. Hauptsehriftletter Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck u.
Verlag: Mitteldeutseher National- Verlag G, m. b. B.
Halle (8.), Waisenhausring 1b, Ruf 7631. Preisl. 25.
Bezugspreis monatl. 2,30 RA. (einsehl Botenlohn),

m

Schoppenſtein war zuerſt von den damit ver
bundenen zuſätzlichen, Koſten nicht erbaut,
gab dann aber doch ſeine Zuſtimmung
ſicherlich kam die Sache ſpäter in die Zeitung
und würde ſo zur Reklame für ſein Werk.
Das war mehr wert als manches andere.

Krüger geht ein Stück am Ufer entlang.
Es wird allmählich Nacht. Die Oſtwand des
Piz Palü liegt im tiefen Schatten. Zu ſeiner
Linken ſieht man dunklen Wald, der die Aus
läufer des Kleinen Söller bedeckt urd der
ſich bis zum Keſſel herniederzieht) Der Kleine
Söller richtig, zum letzten Male war er
mit Claudia vben, damals im Frühling.

Mit Claudia! Nicht mit Fräulein
Schoppenſtein

Er krampft die Hand um das Eiſengelän
der, das hier um den jähen Abſturz zum
Keſſelboden ſichert. Da unten iſt, am friſchen
Mauerwerk leicht erkennbar, die Spalte ge
weſen, in der einſt der Tote vom Piz Palü
ſterben ſollte. Das iſt lange her: zwölf
Jahre. Man hat nie etwas von ihm gefun
den. Die Frau, eine junge und ſchöne Frau,
brachten ſie zu Tag. Sie wurde drüben in
Taufers im Angeſicht des Berges begraben.

Jch werde ihr ſofort ſchreiben, ſagt er laut.
Damit geht er in das kleine Haus.

8 e Schoppenſtein erhält folgenden
rief:

„Sehr geehrtes gnädiges Fräulein
Nur der Tatſache, daß Jhr Herr Vater

ſelbſt bei mir war und ich aus ſeinen Wor
ten entnehmen konnte, daß dieſe Zeilen
Jhnen nicht als unerwünſchter oder gar ver
betener Eingriff in Jhre privateſten Dinge
erſcheinen würde, läßt es mich wagen, dieſen
ungewöhnlichen Brief an Sie zu richten. Jhr
Herr Vater, ich erwähnte es eben, war bei
mir in meiner einſamen Hütte am Großen
Friedhof und erzählte mir manches aus der
letzten Zeit, was Sie tief betrüben mußte und
was mir ſelbſt Jhretwegen ſehr nahe ging.

Jhr Herr Vater auch deutete mir gegen
über an, daß Sie Gelegenheit hätten, einem,
wie er mir erzählte, ſehr ehrenwerten Manne
die Hand für das Leben zu reichen.

Sortſetzung folg
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Als DER GAUSIADI
Verdunkelung: Von Mittwoch 17.59 Uhr bis

Donnerstag 6.58 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch 16.12
Uhr; Monduntergang: Donnerstag 7.15 Uhr.

Eine Uhr die nahe ans Wasser gebaut hat
J

S e
Auin MRna (Schulze)

Die elektrische Uhr am Stadtbad, die schon
manchem vetfnügte Stunden verhieb, wenn er

durch das Tor unter ihr ging

Um Schweinefleiſch und Butkerſchmalz
Wie bereits bekanntgegeben, werden auch im

59. Zuteilungszeitraum wieder an Stelle von
90 Gramm Butterſchmalz 250 Gramm Schweinefleiſch
an die Verbraucher über 14 Jahre ausgegeben. Für
die Ausgabe gelten grundſätzlich die gleichen Be
ſtimmungen wie in der vorangegangenen 58. Zu
teilungsperiode. Es wird beſonders darauf hin
gewieſen, daß der Austauſch nur für die Abſchnitte
über 90 Gramm Butterſchmalz in Frage kommt. Die
über 100 Gramm Butterſchmalz lautenden Beſtell
ſcheine und Bezugsabſchnitte der Fettkarte für die
kinder bis zu 14 Jahren und die Fettkarten fürelbſtvetſorger (SV 1, SV 2, EV SV 5 und

SV 6) ſind dagegen mit Butterſchmalz zu beliefern.
Bei der Abgabe von Schweinefleiſch an Stelle von

Butterſchmalz iſt der Bezugsabſchnitt (nicht der Be
ſtellſchein) abzutrennen. Die bereits einbehaltenen
Beſtellſcheine über 90 Gramm Butterſchmalz ſind un
gültig. Vegetarier erhalten auf Antrag gegen Ab
trennung des Bezugsabſchnittes von ihrem Er
nährungsamt einen Berechtigungsſchein über Butter
ſchmalz. Jn Ausnahmefällen iſt es auch zugelaſſen
den Bezugsabſchnitt über 90 Gramm Butterſchmalz
in fünf Reiſemarken zu je 50 Gramm Fleiſch umzu
tauſchen. Das ſoll aber nur geſchehen. wenn ein un
abweisbares Bedürfnis dafür beſteht. Auf den Be
ugsahſehnitt über 90 Gramm Butterſchmalz darf nur
SHweinefleiſch abgegeben werden. Der Bezug von
Fliſchwaren oder anderen Fleiſcharten iſt unzuläſſig
Kird das Schweinefleiſch ohne Knochen gewünſcht, ſo
ſt der vorgeſchriebene Abſchlag in Höhe von 20 v. H.
vorzunehmen; der Verbraucher kann alſo nur 200
Gramm Schweinefleiſch ohne Knochen beanſpruchen

direkkor Eduard Thorweſt 75 Jahre alt
Direktor Eduard Thorweſt, Seniorchef der Aktien

Malzfabrik Könnern, kann am heutigen Mittwoch
ſeinen 75. Geburtstag begehen. Er hat ſich nicht nur
um den Ausbau des Werkes, ſondern auch im Ehren
dien ſt um die Entwicklung der Stadt und beſonders
um die Errichtung einer großen Flachsaufbereitungs
anſtalt während des erſten Weltkrieges hohe Ver
dienſte erworben.

Ein diamantenes Hochzeitspaar! Am heutigen
Mittwoch feiern der frühere Fabrikant Hermann
Lindemann und ſeine Ehefrau Margarete, geborene
Kaufmann, im Hoſpital Otto-KüfnerStraße 68, das
Feſt der diamantenen Hochzeit.

beikommenden.

Braucht man vom Markt bis gleinſchmieden zehn Minnken?

Uneinigkeit iſt nicht ſchön, auch nicht bei Ahren „Jeitgemäßes“ halliſches Kapitel

Unter Halles öffentlichen Uhren herrſcht
zur Zeit eine ausgeſprochene Uneinigkeit. Ein
Gang durch die Jnnenſtadt wirkt auf den
Fremden, der leichtgläubig richtiggehende
Uhren vermutet, verwirrend; der Einhei-
miſche wird langſam nervös, da er täglich
zwiſchen dreierlei Arten von Zeitweiſern zu
wählen hat: richtiggehenden, ſtehenden und
falſchgehenden. Da ſie auch noch ihre Eigen
ſchaften wechſeln, alfo z. B. heute die Rat-
hausuhr geht, morgen aber ſteht, die Engel-
apothekenühr heute falſch geht, morgen aber
richtig, iſt die Orientierung noch mehr er
ſchwert.

Vor allem die elektriſchen Reklameuhren,
die früher einmal von geſchäftstüchtigen
Elektrofirmen zu gar nicht einmal leichten
Bedingungen ihren Kunden geliefert wurden,
zeigen ſich heute oft kaum mehr als die ge
eigneten Mittel, um für das unter ihnen
wirkende Unternehmen Reklame zu machen.
Melancholiſch wie ein Regenſchirm ſind beide
Zeiger auf der 12 zuſammengeklappt, oder das
Zifferblatt iſt überkreuzt, verſiegelt, zugeklebt
wie ein baufälliges Haus. Jmmerhin han-
deln hier die Uhrenbeſitzer vder pächter
wenigſtens als Menſchenfreunde an den Vor

Manchmal läßt man dagegen
die Uhren ſtehen, wie gerade ihre
Batterie den Geiſt aufgab, und nun zeigen ſie
anſcheinend auf Jahre hinaus hiſtoriſche Zei
ten wie 15.30 Uhr ver 19.11 Uhr. Eine
Kenntlichmachung ſtehender ver falſchgehen
der Uhren erſcheint aber als eine ſehr not
wendige Pficht, gerade in der gegenwärtigen
Zeit, in der eine Viertelſtunde oft ſo koſtbar
iſt wie früher eine Stunde.

Was iſt nun der Grund für das Verſagen
ſo mancher Uhr, die dem Eiligen früher auf
dem Weg zum Dienſt der zuverläſſigſte alte
Bekannte geworden war? Die elektriſchen
Uhren ſtehen meiſt, da ihnen die Elemente für
die Batterie fehlen, aus denen das Uhrwerk

geſpeiſt wird. Bei anderen wieder, wie z. B.
an der ſtädtiſchen Uhr an der Danziger Frei-
heit, iſt eine Reparatur durch eine auswärtige
Firma nötig, die ſeit Jahr und Tag noch
nicht erledigt iſt.

Statt an die fortſchrittlichen, zeitgemäßen,
ſchnittigen, modernen, kleinen Uhrenkäſten
über ſo manchem Laden halten wir uns daher
heute gern wieder an die altmodiſchen Turm-
uhren. Jhre mechaniſchen Werke nehmen ſich
zwar neben den elektriſchen Uhren aus wie
die Arche Noah neben einer Luxusjacht, aber
die unelegante Nützlichkeit aus dem Jahre
1580 Entſtehungsjahr der Uhr im Roten
Turm) iſt uns augenblicklich lieber als die

überklebte Schönheit aus den Jahren der
Reklameflut.

Neulich morgens aber ſchien auch dieſer
Troſt zu wanken die Uhr am LeipzigerTurm ging volle fünf Minuten vor. Schon
ſahen einige ſie im Geiſt überklebt, ſtillgelegt,
ausgeſchaltet. Aber es war noch nicht Mit
tag, da ging ſie wieder wie am Schnürchen,
und die kleine Verſtimmung, die Turmuhren
manchmal bei Witterungswechſel überfällt,
wie uns etwa ein ſanfter Schnupfen, war
wieder behoben.

Während dieſer „Reparatur“, die nur
darin beſtand, daß das eßtellergroße Zahnrad
fünf Minuten angehalten wurde, ſtanden drei
Männer in dem dämmerigen, nach ausgedörr
tem Holz und hundert Jahre altem Staub
riechenden Uhrengehäuſe und betrachteten das
eiſerne Uhrwerk, ein offenes Gefüge aus
ſchwarzen Hebeln, Stangen und Zahnrädern,
groß wie ein Schrankkoffer und doch genau ſo
fein erſonnen wie die pfenniggroße Armband-
uhr der Fußgängerinnen tief, tief da unten
unter den Schallöchern des Turms. Die drei
muſterten vor allem genau die Seiltrommel,
von der das Perpendikel, ein ſchweres, halb
in den Turm hinabhängendes Gewicht, ablief.
Jhretwegen waren die drei nämlich die zwei
hundertſoundſoviel Stufen heraufgeſtiegen.

Seit ein paar hundert Jahren, als der
Leipziger Turm eine Uhr bekam, muß jeden
Tag ein Mann hinaufſteigen, um ſie aufzu
ziehen. Ebenſo müſſen im Roten Turm und
in der Uhr über der Adlerapotheke in der
Geiſtſtraße die abgelarkffeten Gewichte der
ſtädtiſchen Uhren täglich wieder aufgewunden
werden. Als Halle noch einen Stadtuhr-
macher hatte er wurde vor Jahren aus
dem Etat geſtrichen und die Zeit noch keine
verknappte Kriegsware war, gehörte das täg
liche Uhrenaufziehen zu gewohnten Pflichten.
Inzwiſchen wurde die Aufſicht über die Uhren
einem ſtädtiſchen Angeſtellten übertragen, der
von ſeinem eigentlichen Dienſt, Jnſtallations-
arbeiten in den ſtädtiſchen Betrieben, täglich
drei Stunden abzweigen muß, um die drei
Türme zu erklettern. Da eine Rückkehr zur
alten, idealen Löſung eines Stadtuhrmachers
inzwiſchen unmöglich geworden iſt, ſeit im
Uhrmacherhandwerk durch den Krieg wohl
der größte Kräftemangel eingetreten iſt, ſoll
der Verſuch gemacht werden, die Laufzeit der
Uhren auf acht Tage zu verlängern. Die Ge
wichte ſollen in Flaſchenzüge eingehängt wer
den, das heißt alſo, man will die Seile ſo weit
verlängern, daß ſich die Trommel erſt nach
einer Woche abgewickelt hat.

Man ſieht ganz ſo altmodiſch ſind unſere
Turmuhren gar nicht F. S.

Auf der Suche nach dem Raubmörder

teiltDie
mit: Für die Ergreifung oder für Angaben,

Kriminalpolizeileitſtelle Halle

die zur Ergreifung des hier abgebildeten
flüchtigen Raubmörders Rudolf Matyſka
führen, der am 8. Februar 1944 in einem
Hotel in Halle den 34jährigen Kaufmann

Breitling aus Litzmannſtadt ermordet hat, iſt
von der Kriminalpolizeileitſtelle Halle im
Einvernehmen mit dem Obeyſtgatsanwalt in
Halle eine Belohnung von 5000 Reichsmark
ausgeſetzt. Die Verteilung der Belohnung
erfolgt unter Ausſchluß des Rechtsweges. Ste
iſt ausſchließlich für Perſonen aus der Be
völkerung und nicht Beamte beſtimmt, zu
deren Berufspflichten die Verfolgung ſtraf
barer Handlungen gehört,

e

Bei Eiſenbezugsrechten iſt zu unterſcheiden zwiſchen
dem kontingentierten und dem nichtkontingentierten
Bedarf. Kontingentierter Bedarf iſt alles das, was
von Kontingentsträgern beantragt wird. Hierunter
fallen z. B. auch die Anſchaffungen der Handels
firmen, die ſie für die Aufrechterhaltung ihres eigenen
Betriebes benötigen. Der Handel muß in dieſem
Falle die Zuteilung von Eiſenbezugsrechten bei ſeiner
Fachgruppe beantragen. Beim nichtkontingentierten
Bedarf erhalten vornehmlich die privaten Verbraucher
und auch die Landwirtſchaft ihre Bezugsrechte von
den zuſtändigen Wirtſchaftsämtern auf Antrag zu
geteilt. Ohne Bezugsrechte in der Hand darf der
Handel keine Ware ausliefern.

Das Problem der Kohleveredlung
Eine Unterredung mit Prof. Dr. Karl Ziegler

Am vergangenen Freitag berichtete die MNSB,
daß der Direktor des Chemiſchen Jnſtitutes der
MartinLuther Univerſität Halle, Profeſſor Dr.
Karl Ziegler, zum Leiter des KaiſerWilhelm-
Jnſtituts für Kohlenforſchung ernannt wurde.

In einer Unterredung, die wir mit Pro
feſſor Ziegler hatten, lag es nahe, als erſtes
Geſprächsthemmnag Weſen und Aufgabe der
Kaiſer-Wilhelm Geſellſchaft kurz zu ſtreifen.
Man erinnert ſich, daß die „Kaiſer-Wilhelm
Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaf
ten“ vor nunmehr 88 Jahren gegründet
wurde; der Vorſchlag ging dahin das iſt
für die beſondere Lage des von Profeſſor
Ziegler übernommenen Jnſtitutes für
Kohlenforſchung wichtig zu wiſſen durch
Gründung ſelbſtändiger Jnſtitute, die nur
der reinen Forſchung und nicht der Lehre
dienen ſollten, vornehmlich die Naturwiſſen
ſchaften pfleglich zu fördern. Jm Laufe der
30 Jahre ſind Jnſtitute für alle Abſchnitte
t Naturwiſſenſchaften gegründet und aus

haut worden, die man aber nicht zentrali
rte, ſondern in die einzelnen Gaue des

Deutſchen Reiches verlagerte, wo ſie die Ge
gebenheiten- ihrer beſonderen Diſziplinen am

heſten vorfanden.
Das Jnſtitut für Kohlenforſchung befin

det ſich in einer weſtdeutſchen Stadt, wo es
dem Stoff, den es zu erforſchen gilt, am näch
ſten iſt. So führte allein ſchon dieſe Feſt
ſtellung zu der Frage, ob Profeſſor Ziegler
nach ſeiner ehrenvollen Berufung nunmehr

J ſeine Lehrtätigkeit an unſerer Heimatuniver
I ſität aufgeben werde, um ganz nach Weſt

deutſchland überzuſiedeln. Ziegler verneinte
dieſe Frage und teilte mit, daß er ſeine Ar
beitsleiſtung in nächſter Zukunft aus kriegs-
bedingten Gründen zwiſchen beiden Auf
gaben teilen müſſe. Um aber beſonderen
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen,werde ein Teil ſeiner wiſſenſchaftlichen Mit

arbeiter des Halliſchen Chemiſchen Jnſtitutes
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mit ihm zuſammen die Arbeiten des Jnſti-
tutes für Kohlenforſchung, das damit eine
Außenſtelle in Halle errichtete, wahrnehmen
und ſomit gleichzeitig der Mitarbeiterreihe
der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft angehbren.

Es ergab ſich ferner die Frage, ob er in
ſeiner bisherigen wiſſenſchaftlichen Tätigkeit
ſpeziell die Kohlenforſchung betrieben habe;
denn dieſe Mutmaßung liege nach der Be
rufung auf den benannten Platz ſehr nahe.
Profeſſor Ziegler ſtellte in ſeiner Antwort
feſt, daß er vorzugsweiſe die Chemie des
Kohlenſtoffs betrieben habe, ſo daß hier wohl
der Anlaß zu ſeiner Berufung zu ſuchen ſei.
Er erwähnte dabei, daß er der Nachfolger
von Franz Fiſcher ſei, dem großen Entdecker
eines beſonderen Verfahrens zur Kohlever-
flüſſigung. Dieſe Tatſache ſei einmal ehren
voll, ſchließe aber zum anderen eine ganz be
ſondere Verpflichtung in ſich. Bei der Unter
haltung über das Jnſtitut für Kohlen
forſchung, das übrigens als eins der älte
ſten der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft zu be
zeichnen iſt es wurde bereits 1914 gegrün-
det umriß Profeſſor Ziegler die Aufgaben
des Jnſtitutes kurz mit dem Begriff „Kohle-
veredlung“ und bezeichnete in dieſem Zu
ſammenhang die Kohle als wichtigen Aus
gangsſtoff für chemiſche Umwandlungen. Alle
die wiſſenſchaftlichen Fragen, die mit dem
Zroblem der Kohleveredlung zuſammen
hängen, gehören zum Aufgabenbereich des

Jnſtitutes. Daß im Vordergrund der For-
ſchungsgrbeiten die Frage der Kohleverflüſſi
gung, alſo die Treibſtoffgewinnung aus der
Kohke ſteht, läßt ſich bei der augenblicklichen
Lage unſchwer denken.

Aus dieſen kurzen Aufzeichnungen, die
aus unſerem Geſpräch mit Profeſſor Ziegler
hervorgingen, erhellt die Bedeutung des
KaiſerWilhelmJnſtitutes für Kohlen
forſchung und die beſondere Auszeichnung,
die einen Wiſſenfſchaftler der Halliſchen Uni
verſttät mit ſeiner Berufung zum Leiter des
Jnſtitutes als Nachfolger des berühmten
Forſchers Franz Fiſcher betrifft eine Tat-
ſache, an der wir nicht vorübergehen

wollen. R. G.

Sondergericht verhängte Todesſtrafe
Vor dem Sondergericht Halle hatte ſich

der 58jährige Oskar Lierſch aus Halle wegen
fortgeſetzten Diebſtahls und wegen verſuch
ten Einbruchsdiebſtahls zu verantworten.
Der Angeklagte zeigte ſchon als junger
Menſch einen Hang zu Diebereien, ſelbſt als
Soldat zog er ſich empſindliche Beſtrafungen
zu. 1919 trieb er ſich als Wegelagerer und
Räuber herum, der mit einem Revolver ſeine
Opfer einſchüchterte. Von den gegen ihn
deswegen erkannten acht Jahren Zuchthaus
verbüßte er vier Jahre und wurde 1923 mit
Bewährungsfriſt entlaſſen. 1931 wird er
wegen Rückfalldiebſtahls mit vier Monaten
Gefängnis beſtraft unds in demſelben Jahre
wegen Münzverbrechens mit einem Jahr
Gefängnis 1936 erhält er wegen eines abex
maligen Münzverbrechens zweieinhalb Jahre
Zuchthaus und wird unter Ppolizeiaufſicht

geſtellt. SDie Strafe iſt am 27. Januar 1989 ver
büßt, und wenige Tage ſpäter findet L., der
ein geſchickter Handwerker iſt, Stellung als
Monteur in einer halliſchen Firma. Er ver
diente reichlich, hatte 1942 wieder geheiratet
und nicht die geringſte Veranlaſſung wieder
Straftaten zu begehen. Aber als am 1. Fe
bruar 1943 die polizeiliche Ueberwachung
nach nochgliger beſonderer Verwarnung
und Hinweis auf die Folgen eines Rückfalles
aufgehoben wurde, trieb den Angeklagten
ſein verbrecheriſcher Hang zu neuen Straf
taten. L. hatte im Oktober bis November
1948 fünf Wochen lang als Handwerker in
der halliſchen Zuckerraffinerie zu arbeiten
und ſtahl dort faſt täglich in einem von ihm
ſelbſt dazu angefertigten ſchmalen Säckchen
unverſteuerten Zucker, den er in einem
Schrank in ſeiner Wohnung aufbewahrte.
Bei der Hausſuchung wurden 30 Kilo geſtoh
lener Zucker vorgefunden. Am Abend des
20. November 1943 verließ er ſeine Wohnung
mit einer Menge Einbrecherwerkzeug in
ſeiner Aktenmappe, trieb ſich zunächſt meh
rere Stunden in der Stadt herum und ver
ſuchte nach Mitternacht, in ein Zigarren-
geſchäft in der Rathausſtraße einzubrechen.
Hierbei wurde er auf friſcher Tat gefaßt.

Das Sondergericht verurteilte den halt-
loſen Menſchen, auf den die härteſten Strafen
ohne Eindruck geblieben waxen, weil er als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher fort
geſetzt Diebſtähle begangen und unter Aus
nutzung der Verdunklung als Volksſchädling
einen Einbruchsdiebſtahl verſucht hatte, zum
Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit. Der Vorſitzende
wies darauf hin, daß der Angeklagte eine
ſtändige Gefahr für die Volksgemeinſchaft
bleiben würde.
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Bei der Reifeprüfung in der Helene-Lange-Schule,
Oberſchule für Mädchen, haus wirtſchaftliche Form, be
ſtanden alle Schülerinnen, und zwar in der 8a:

Hannelore Alsleben, Jngrid Baltzer, Roſelotte
Baum, Marianne Böltzig, Giſela Brennecke, Edelgard
v. Buddenbrock, Johanna Dupuis, Eleonore Ehlicker,
Helga Graefe, Jnge Haedicke, Eva Herzog, Eleonore
Hehne, Gudula Holz, Marting Jentzſch, Jſolde Lange,
Rengte Mehle, Urſulg Motzkau, Roſemarie Müller,
Hannelore Paſchen, Roſemarie Rieker, Annelieſe
Roſenbaum, Margot Schliephacke, Liſelotte Ruß-
wurm, Barbara Schmaltz, Rodelinde Schnauſe, Giſela
Schönrock, Karin Seit Liſelotte Walkhoff, Renate
Wiegand; in der 8h: Giſela Bohke, Jngeborg Ditt
mar, Ruth Feder, Erika Gaumitz, Margot Gerhardt,
Hanna Grawert, Urſula Jobke, Chriſtel Kerſtan,
Jnge Koppehl, Urſula Meyer, Chriſtine Naumann,
Margät Opitz, Jutta Petroll, Giſela Spengler, Lotti
Stengel, Jnge Stephan, Gundula Sturm, Gundula
Weiß, Jngeburg Weſterhauſen, Liſelotte Winkelmann
und außerdem Giſela Spillner als Gaftſchülerin.

RUNDEUNE VON HEUTE
Reichsprogramm. 12.45 Uhr: Konzert des Niederfachſen

orcheſters. 15.30 Uhr: Soliſtenmuſik. 16.00 Uhr
Nachmittagskonzert,. 17.15 Uhr: Bunter Melodienſtrauß.

20.15 Uhr: Melodien aus Oper und Operetten. 21.00
Uhr: Die bunte Stunde

Deutſchlandſender. 17.15 Uhr: Werke von Bach, Weber
u. a. 20.15 Uhr:. Tänze aus Oper und Konzert. 21.00
Uhr: Abendkonzert.

Drama nach klaſſiſchem Vorbilö

Die enge Zuſammenarbeit zwiſchen der Ludwigs
Univerſität Gießen und dem Stadttheater, die durch
die Arbeits gemeinſchaft „Univerſität und Theater“ be
gründet wurde, gab mit der Uraufführung der dra
matiſchen Dichtung „Die Rückkehr der Alkeſtis“ von
Henry v. Heiſeler einen erneuten Beweis ihres frucht
baren Schaffens. Die frei nach Euripides geſtaltete
Dichtung des 1928 verſtorbenen auslanddeutſchen
Dichters erwies ſich trotz ihrer Verwurzelung im
Mythos als ſehr bühnenwirkſam. Die ſtraff auf
gebaute, ſpannende Dichtung gefällt vor allem durch
ihre gepflegte, edle Sprache, die erkennen läßt, wie
viel Stefan George dem in Petersburg geborenen
Dichter gab. Die akademiſche Spielſchar brachte,
ſprachlich und darſtelleriſch kultiviert. mit echter Be
geiſterung die Dichtung zur Aufführung.

Dr. Wilfriede Holzbach
Kiſſabon bewundert deutſche Kunſt

Eine große Ausſtellung deutſcher Kunſt, die einen
Querſchnitt durch das Schaffen der deutſchen Maler
des 19. und 20. Jahrhunderts gibt, wurde in Liſſa
bon eröffnet. Die Ausſtellung umfaßt Werke von
Peter Cornelius, Kaſpar David Friedrich, Moritz
von Schwind, Moritz Richter, Adolf Menzel, Klinger,
Böcklin, Slevogt und vieler anderer hervorragender
deutſcher Künſtler und Zeichner. Die portugieſiſche
Preſſe feierte in ehrlich begeiſterten Vorbexichten die
deutſche Kunſtſchau als eines der bahnbrechendſten
kulturellen Ereigniſſe Portugals im Laufe der letzten
Jahre.

Stehrs MaechlerTrtlogte vollendet

Am 16. Februar wäre Hermann Stehr 80 Jahre
alt geworden. Aus dieſem Anlaß werden in dieſen
Tagen eine Reihe von Gedenkfeiern ſtattfinden, ſo
in Breslau, in Habelſchwerdt, der Geburtsſtadt des
Dichters, und in der kleinen Waldgemeinde Pohl-
dorf, an deren Schule Hermann Stehr einige Zeit
als Lehrer zubrachte. Bekanntlich war es dem Dichter
nicht mehr vergönnt, ſeine MaechlerTrilogie, von der
erſt zwei Bände erſchienen waren, zu vollenden. Jn
Kürze wird jedoch der von Dr. Meridies dem
Schwiegerſohne des Dichters bearbeitete dritte
Band „Damtian Maechler“ erſcheinen.

Auch im Ausland hat Hermann Stehrs dichteri
ſches Schaffen immer größere Beachtung und Ver
breitung gefunden. So erſchien „Der Heiligenhof“,
nachdem er bereits ins Slowakiſche übertragen war,
jetzt auch in lettiſcher Sprache in Riga. Weitere

Ueberſetzungen des Werkes ins Litauiſche und Hol
ländiſche ſind in Vorbereitung. Von dem Roman
„Drei Nächte liegt eine
vor. Mit der Gedenkfeier arkäßlich des 80. Geburts
tages wird eine HermannStehr- Ausſtellung ver
bunden ſein, auf der auch eine Ueberſetzung der
„Leonore Griebel“, ſeinem Erſtlingsroman, ins Fran
zöſiſche gezeigt wird. Die Stadt Habelſchwerdt, wo
der Dichter auf dem Florianberge ſeine letzte Ruhe
ſtatt gefunden hat, hat den geſamten Nachlaß Her
mann Stehrs erworben. Nach dem Kriege ſoll über
dem Grabe des Dichters eine Gedächtnishalle er
ſtehen und in einem Hermann-Stehr-Muſeum alles
Aufnahme finden, was ſich auf den Dichter und ſein
erfolgreiches Schaffen bezieht.

Muſik um „Minng von Barnhelm“
Für eine Rundfunkſendung des Leſſingſchen Luſt

ſpiels „Minnag von Barnhelm' ſchrieb Rudolf Siegel
einſt die ausgeſtaltende Muſik, die jetzt als fünf
ſätzige Suite unter Hermann Abendroth mit dem
Berliner Philharmoniſchen Orcheſter ihre erſte
Konzertaufführung erlebte. Die Muſik erfreut durch
ihre feine Zeichnung und zarte Farbengebung. Thema
tiſch iſt das Kolorit der friderizianiſchen Zeit gewahrt
und zugleich heben ſich von dieſem Hintergrund die
Geſtalten des Spiels bis hin zum Glücksritter Riccaut
deutlich ab. Mit ſicherem Stilgefühl vermittelt die
Muſik zwiſchen der Zeitnähe ihres Ausdrucks und
dem hiſtoriſchen Vorwurf. Lothar Band

r

Kleines Feuillekon

Die Mailänder Scalg hat ihre Staglone im
Teatre Soziale in Como mit einem Wagner- Konzert
beſchloſſen, das von Maeſtro Guarnieri geleitet
wurde. Am 1. März wird die Scala ihren Spiel
betrieb in dem umgeſtalteten Mailänder Teatro
Lirico wieder aufnehmen.

Carl Orffs Werke auf den Bühnen. Jn Paris
wird demnächſt eine Aufführung der „Carmina
Burana“ ſtattfinden. Die Mailänder Seala wird
Ende Februar die jüngſte ſzeniſche Kantate Orffs
„Catullt Carmina“, deren Uraufführung kürzlich in
Leipzig ſtattfand, herausbringen.

Bei Kulturtagen der Prager Studenten gab der
Rektor der Deutſchen KarlsUniverſität, Profeſſor Dr.
Klauſing, bekannt, daß die Univerſität mit der Eichen
dorff Stiftung übereingekommen ſei, die Verleihung
des Eichendorff-Preiſes in Zukunft im Rahmen
dieſer Kulturtage vorzunehmen.

norwegiſche Ueberſetzung



Herz ihr zu in Zärtlichkeit.

Soffs 4 MITTEDEUTSCHE NATIONAL-ZEUNG 9. Februar 19

Unsere Kurzgeschichte

Eine Ueberraſchung
Von Max Jungniekel

Der Bauer iſt ſeit 1940 im Kriege, Da
heim hat er einen mittleren Hof, eine Frau
und fünf Kinder. Seine Eltern helfen noch
mit, ein Kriegsgefangener und auch Her zehn
jährige Junge, der Aelteſte, greifen fapfer mit
zu. So gebeiht der Hof weiter. Wenn der
Bauer aus dem Felde ſchreibt, dann iſt es
manchmal, als ob er eigentlich nur an ſeinen
Hof ſchreibt. Mit Ratſchlägen und Fragen
iſt der Brief geſpickt. à Von ſeinem Leben da
draußen, im Oſten, erzählt er faſt nichts. Nur
immer, daß es ihm gut geht und daß ſie ſich
daheim keine Sorgen zu machen brauchen. Er
iſt ja ein Mann mit ſcharfkantigen Einſichten
und kühler Feſtigkeit. Wenn er nachdenkt,
dann zieht er die Unterlippe ein.

Nun, nach einem Jahr, kommt er wieder
mal auf Urlaub. Die Frau hat ihm geſchrie
ben, daß ſie eine Ueberraſchung für ihn habe.
Das macht ihn neugierig. Ja, dieſe Frau!
Große Schulbildung hat ſie freilich nicht.
Dafür aber hat ſie die nakürliche Helle des Ver
ſtandes. Als er das letztemal. vom Urlaub,
wieder ins Feld ging, hat ſie ſich dieſe Ueber
raſchung für den nächſten Urlaub ausgedacht.
Jeden Abend, wenn alle im Hauſe ins Bett
gegangen waren, griff ſie zu Tinte und Fe
der. Da ſaß ſie nun und ſchrieb und rechnete
und zählte. Sie ſtrengte ſich beim Schreiben
an, deshalb ſtreckte ſie die Zungenſpitze zwi
ſchen die Lippen.

Und nun iſt er da. Als er ſich hingeſetzt
hat, iſt ſein erſtes Wort nach dieſer angekün-
digten Ueberraſchung. Da lacht ſie, holt aus
der Kommobde ein Kinderſchreibheft und gibt
es ihm. Er ſtaunt. Jeden Abend hat ſie auf
geſchrieben, was ſie am Tage gemacht hat:

m Felbde, im Hauſe, in den Ställen, auf dem
ofe. Auf der letzten Seite hat ſie die Be

ſchäftigungen zu Summen zuſammengezogen.
780 Brote hat ſie im letzten Jahre gebacken.
96 Hühner hat ſie großgezogen. 268 Kuchen
hat ſie gebacken. 78 Strümpfe hat ſie geſtrickt
und 90 Strümpfe geſtopft. Aus Früchten und
Beerenobſt hat ſie 250 Kg. Marmelade ge
macht. Sechs Schweine hat ſie fettgefüttert.
989mal gab ſie ihnen Futter. Geſchneidert
hat ſie 12 Hemden und 7 Kinderkleider dazu.

Als das der Bauer lieſt, da fliegt ſein
Während er da

Hraußen ſtand in brandiger, blutiger Zeit,
ſtand ſie hier und hielt alles tapfer und freu
dig zuſammen und mehrte Haus und Hof.
Und hatte doch Sorgen um ihn, ſaß bei einem
Kind, wenn es krank war, und machte doch
alles mit Freuden. Und nun lacht er ſie an
über dieſe köſtliche Ueberraſchung Wie gut
er ſie dafür anſchaut! Dann nimmt er das
Kinderſchreibheft und ſchließt es weg wie
eine Koſtbarkeit. Dort ſoll es bis auf den
Tag warten, wo er es den aufhorchenden
Enkeln am. Knie vorleſen wird, damit ſie er
fahren, wie tapfer ſie war, als Deutſchland

Blick in clie Welt

Vor ſechs Jahrhunderten kam nach dem ſtaunen
den Europa der erſte ausführliche Bericht über das
indiſche „Seilwunder“. Er ſtammte von einem
arabiſchen Weltfahrer, der den aufregenden Vorfall
am Hof eines chineſiſchen Fürſten erlebt hatte. Seit
her hat ſich das Wiſſen um dieſe erſtaunliche Höchſt
leiſtung indiſcher Fakire unlöslich im Bewußtſein des
Abendlandes feſtgeſetzt, ohne daß bis heute auch nur
die leiſeſte, halbwegs einleuchtende Erklärung für
dieſe Leiſtung gefunden werden konnte.

Dies iſt das „Seilwunder“, vielen Jndienfahrern
bekannt und von ihnen meiſt in der gleichen Form
erlebt: Ein Fakir erſcheint, neben ihm ein Knabe;
unter dem Arm trägt der lendengegurtete Mann ein
Seil, einen alten Sack, einen Korb. Schon ſammelt
ſich die Menge. Alsbald murmelt der Fakir einige
Beſchwörungsformeln, dann ſchleudert er mit kräf
tigem Ruck das Seil in die Luft und das „Wun
der“ beginnt: das Seil ſchlägt nicht in Schlangen
windungen wieder zu Boden, ſondern bleibt ſtarr
und hochaufgerichtet wie eine eiſerne Stange ſtehen,
als hänge es irgendwo in der Luft feſt. Ein knapper
Ruf und ſchon klettert der Knabe wie eine Katze
an dieſem Seil empor, bis er plötzlich oben ver
ſchwunden iſt. Der unheimliche Schluß des „Wun
ders“ iſt verſchieden. Viele Reiſende berichten, daß
der Fakir, ein Schwert zwiſchen den Zähnen, dem
Knaben nachklettere, ebenfalls in der Höhe ver
ſchwinde, bis in der Luft entſetzliches Jammergeſchrei
ertöne und die zerſtückelten Gliedmaßen des Knaben
auf die Erde fallen; dann gleitet der Fakir an dem
Seil abwärts und murmelt wieder ſeine Beſchwörun
gen, während er die Ueberreſte des Knaben in den
Sack oder in den Korb ſammelt. Ein Stich durch den
Sack oder in den Korb, And höchſt lebendig und ge
ſund hüpft der Junge hervor.

Trick oder Wunder? Das iſt hier die Frage, die
ſeit ſechs Jahrhunderten unbeantwortet blieb. Seit
langem ſind die europäiſchen Artiſten beſtrebt, dieſem
klaſſiſchen indiſchen Trick auf die Spur zu kommen.

Das Seil der ungelöſten Rätſel
Trick oder Wunder Vor 600 Jahren kam das indiſche „Seilwunder“ nach Europa

Artiſten ſind ſkeptiſch, ſie glauben nicht an „Wunder“,
ſie haben ſolche Dinge meiſt immer noch höchſt natür
lich erklärt. Der Artiſt Arnold de Bisre, der „König
der Zauberer“, war wilder als je ein anderer zuvor
hinter der Löſung des indiſchen Seilrätſels her. Vor
einiger Zeit teilte er einigen Vertrauten mit, daß er
ſo weit ſei, den klaſſiſchen Trick als erſter Europäer
nachzuahmen. Man wartete geſpannt, und dann iſt
Arnold de Bière jäh geſtorben. Er hat das Geheim
nis dieſes Tricks aller Tricks mit ins Grab genommen.

Verbrecherbande ausgehoben. Seit einiger Zeit
wurden Ortſchaften in der Umgebung von Turin von
einer Bande terroriſiert, die nachts in die Bauern
höfe eindrang, die Bevölkerung ausraubte und vei
dem geringſten Verſuch eines Widerſtandes ſofort von
der Schußwaffe Gebrauch machte. Bei einer Säube-
rungsaktion der republikaniſchen Nationalgarde ge
lang es, dieſe Bande feſtzunehmen. Das Sonder
gericht für die Verteidigung des Staates verurteilte
ſechs Anführer der Bande zum Tode und die übrigen
Banditen zu je 30 Jahren Zuchthaus. Die Todes
urteile wurden ſofort vollſtreckt.

4700 Tote des Erdbebens in Anatolien geborgen.
Der türkiſche Innenminiſter bereiſt die Erdbebenzone
in Nordweſt-Anatolien. Die Bergungsarbeiten
dauern an. Bis jetzt wurden rund 4700 Tote ge
borgen,

Schiffsunglück in Japan. 300 Vermißte meldet
„Mainitſchi Schimbun“ bei einem Schiffsunglück in
der Nähe von Kagoſhima auf Kiuſchu. Der kleine
Perſonendampfer „Suiſui Maru“ kenterte mit über
700 Paſſagieren in der Nähe der Küſte

Ueberſchwemmungen in Transvaal werden aus
Johannesburg gemeldet. Die 160 Kilometer von
Johannesburg entfernte Stadt Standerton iſt teil
weiſe verwüſtet. Man zählt viele Tote und Ob-
dachloſe. Der VaalFlüß iſt elf Meter geſtiegen
Große Mais- und Weidegebiete liegen unter Waſſer.

Aus Gou und Reich

Hirſchberg. (Die höchſte Saung Deutſch
land s.) Auf einem der höchſten Gipfel des Rieſen
gebirges, dem 1265 Meter hohen Reifträger, iſt ſeit
einiger Zeit Schleſiens und überhaupt wohl Deutſch
lands höchſte Sauna in Betrieb und erfreut ſich regen
Zuſpruchs.

Kaſſel. Deutſchlands älteſtes Fach
werkhaus.) Die oberheſſiſche Kreisſtadt Alsfeld
umſchließt in ihrem Stadtkern das älteſte deutſche
Fachwerkhaus. Dem Bauwerk wird ein Alter von
500 bis 600 Jahren zugeſchrieben. Man glaubt, daß
ren e überhaupt das älteſte Haus im Fach
werk iſt.

Witten. (Eine Kochplatte als Denk
mal.) Viele Frauen kennen das 1844 zuerſt heraus
gekommene Kochbuch von Henriette Davidis die in
Wengern geboren wurde. Als bei dem Bau der
Linie Witten-Schwelm das Geburtshaus Henriette
Davidis niedergeriſſen wurde, kamen Eiſenbahn und
Stadtverwaltung auf den Gedanken, eins der ſelten
ſten Denkmäler zu erbauen, das je einer Frau geſetzt
worden iſt. Man brachte die ſteinerne Platte des
Herdes Eiſenherde gab es zu jener Zeit noch

im großen Kriege ſtand. nicht an den Mauern einer Eiſenbahnunter

führung an. So ſieht man noch zwiſchen Witten
und Schwelm die Kochplatte eingemauert, auf der
Henriette Davidis vor einem Jahrhundert ihre Koch
rezepte ausprobierte.

Koblenz. (540 Jahre alter Schützen
verein.) Einer der älteſten Schützenvereine
Deutſchlands iſt die Bürgerſchützengeſellſchaft Ahr
weiler, die auf eine 540jährige Tradition zurück
blicken kann. Die Gilde verfügt über eine koſtbare
Schützenkette aus dem Jahre 1653.

Deutſchlands älteſter Bergarbeiter
Metz. Der lothringiſche Bergmann NMichel

Schreiner auf Grube Langenberg in Wollmeringen
bei Diedenhofen beging ſeinen 81. Geburtstag. Er
fuhr erneut ein, als der Aufruf zum Arbeitseinſatz
kam. Der Führer hat anläßlich des Geburtstages
des älteſten Bergmannes Deutſchlands ihm auf An
trag von Gauleiter Bürckel das Kriegsverdienſtkreuz
1. Klaſſe verliehen. Der Gauleiter, der perſönlich
die Uebergabe vollzog, brachte zum Ausdruck, daß der
Führer nicht allein dieſen einzelnen Bergmann ehren,
ſondern vor allem ein Bekenntnis ablegen wollte für
alle Arbeiter in Hütten und Gruben, die während
des Krieges ihren Kameraden an der Front zur Seite
ſtehen. Michel Schreiner, der früher auch im ſächſi
ſchen Bergbau arbeitete, hat in ſeinem Beruf noch
keine Stunde als krank gefehlt. Er verfährt noch
heute tagein, tagaus ſeine zehn Stunden, vbſchon
ihm angeſichts ſeines hohen Alters anheimgeſtellt
wurde, es bei acht Stunden bewenden zu laſſen.

Dresden. (82 jähriger Landarzt.) Ein
ſchönes Beiſpiel von Einſatzfreudigkeit gibt der
82jährige Landarzt Dr. Zeitz in Hochkirch. Seit Kriegs
beginn ſteht er an der Stelle ſeines zum Wehrdienſt
einberufenen Schwiegerſohnes und übt die räumlich
ausgedehnte Praxis trotz aller damit verbundenen
Schwierigkeiten aus.

Anſer ätſel
SilbenKreuzworträtſel
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Waagerecht: 2. Straßenbeleuchtung, 4. Mädchenname, 5.
ſchwediſches Herrſchergeſchlecht, 7. Laubbaum, 9. Wüſte in
Mittelaſien, 11. Gartenblume, 13. Erzählende Dichtung, 14.
dere 16. muſikaliſche Bezeichnung, 19. Brandrück
tand, 21. Kurort in ZJen Dolomiten, 22. deutſcher LiederWaſſerſtandsnachrichten erſt Stufſcgteitzmaß, 25. Gipfel der Ränſchen

pen.der Waſſerſtraßendirektionſetenkendiret an Magdeburg vom gebeuar ſt Sentrechte Lanshallſgegerſtand, Duddyiftiſcher
Saale S W. F. W. Prieſter 3. Fluß in der UdSSR. 4. linker Nebenfluß desGrochlitz 256. Wittenberg 470 25 Pregel, 6. Suppeneinlage, 7. Planet, 8. Koſeform eines

Trotha 253 9 Roßlau 4154 23 weiblichen Rufnamens, 10. Nagetier, 11. Inſekt, 12. Muſe,
Bernburg 226* 8 Aken 42894 1815. Rieſenſchlange, 17. Eßgerät, 18. vorderaſiatiſches Hoch
Calbe OP. 197 3 Barby 423 12 land, Schneidewerkzeug, 21. Längenmaß, 23. Hand
Calbe UP. 361 7 Nagdeburg 325 6 werker, 24. weiblicher Rufname, 26. Strom in AfrikaGrizehne 366— 7 Tangermünde 456 2 z zDüben (M.) 193 12 Wittenberge 419 Auflöſung des vorigen KreuzworträtſelsEl b e Lenzen Waagerecht: 2. Elfenbein, 7. Orel, 8. Arena, 9. Abo,Leitmeritz 330 40 Dömitz 3584 810. Bari, 12. kg, 13. Eta, 14. Maggi, 16. Saat, 19. Vaſe,
Auſſig 370 54 Darchau 20. Eiderente. Senkrecht: 1. Binz, 2. Erdbeere, 3. Legat,
Dresden 328 42 Hohnſtorf 3304 154. Nab, 5. Brokat, 6. Narziſſe, 9. Ai, 11. Ras, 14. Maar,
Torgau 491 16 18. Grat, 17. Ate, 19. Tip.

Halle (S.), Vniversitätsplatz 14, Haſſo (S.), Otto-Küfner-Str. 5, AMT”TIICGHE ANZEIGEN TAUSCHGESUCHE VERANSTALTUVUNGEN
den 8. Vebruar 1944. den 8. Februar 1944. w

e e e e en i inni iebt oehter, Müttereh., Sohwieger-, mal getr. --37 15, geg. T.V Es wurden geboren: er gute Sehpager und Groß- und UVrgroßmutter EKraftfahrer für den Binsatz im gieiehw. (88--882). Ha. -Leder- AMittwoch-Stammkarten A, „Auf-
Tante, Frau Iohanna Dorgerloh Reich und in den besetzten Ge- Schuhe, tadell., sporti. Torm, runr in FlandernGünther, 7. 2. 1944. Gretel Koch Elisabeth 0 9 bieten ein. Die Ausbildung als halb. Abs., einmal getr. (3772) Donnerstag 15.45 bis 19 Vhr,geb. Klabes, Röpziger Str. 24, Elisabe geb. Herrichen Erafttahrer erfolgt Kostenlos. I2 geg. gleiohw., auch Pumps „Sarmen“.Pauſ Koch, techn. Rb.-Insp., Hoffmann-Kufschke im 87. Lebensjahre. Sie folgte Besoldung wach A. Verner (58-88 Ang. Z. 8202 MNZ. Freitag. 16.45 bis 19 Vhr, 7. Vor-

2. Z. Radom. 1 ihren beiden Enkeln Karli und gerden den. Angehörigen der stell. Preitag-Stammkarten. B,z geh Hier Erich in die Ewigkeit nach. Transporteinheiten Speer freie Erstaufführung! „Tanzabend.“e n i n rer a im Alter von n Ia gtiller Trauer: Ihro Kinder. et Verptiegung und VUNTERRICHT Voranzeige Stadttheater. Auf viela Lenins Kaiserplatz 10. P t bueeeet Sun s et Paris a in en in Se bei Der neue Weg sufwärtst Fern e Grogen Buhton Zuenue in
Erika-Barhara, 7. 2. 44. Erika Beerdigung Preitag, 13.30 Uhr, len an die rieb er sowie der Reioheminister f. Rü. Hnterricht. in Magehinenban. Fhatia- Theater mit Solisten und

r e i. Kapelle Gertraudentriedbot. Spenden an die Priedhofsv tung u. Kriegesproduktion, Ghet HLektrotechaiſt. Bautechnik Baſiett des Stadttheaters amWeber geb. Moritz, Heinz Weher, waltung erbeten. d. Transportwesens, Berlin, A1 Keine Berufsunterbrechungi Stu- Sonntag, 13. Fohbruar, 10.30 Uhr.e e d Halle (S.), Hindenburgstr. 21, senstraße, entgegen. Der Hetehs- diengeld nur 2,75 RM. im o Vorverkauf im Stadttheater.
Goethestr. 17. d.

Karlheinz, 7. Februar 1944. Gretl
Römmermann geb. Lehnert, Heinz
Römmermann, Oberleutn. d. Res.
Helbra, Siebigeröder Straße 10-

D lhre Verlobung zelgen an:
Anneliese Klaus, Walter Bärwalck,

Halle, Zietenstr. 18, Zörbig, 7. 2. 44
Elfrlede Lindner, Walter Stepanek,
Gefreiter. Bruckdorf Zwickau.

G Ihre Vermählung zelgen an
V. Werner Jacob. z. Z. a. Irl.und Frau Elsa geb. Miedlich.

kurzem Kheglück
tag.

Nach schwerer Krankheit und

Kurz Vor ihrem 24. Ge-
burtstag, meine liebe Vrau, un-

Die Beerdigung der Frau
Kafharina Schade

findet am Mittwoch nicht 14

8. Febr. 1944.

ist am Diens-

minister für Rüstung u. Kriegs-
produktlon, Chef des Transport-
wesens.

schrift
Paul Christiani.
nat. Beratung und Einführnungs

dureh Dr.-Ing.
Kassenöffnung am Sonntag eine
Stunde vor Beginn.

Sonntag, 13. TVebruar, 16 Uhr,
habil

Konstanz 360.
Uhr, sondern 11 Uhr statt.

STELLENANGEB O TE TIERMARKT
Thalia-Theater: Das entzückende
Lustspiel „Schwiegermütter“

Glebitzseh u. Hohen Pebr. 1944.
Was

Reilstr. 124, Oleveland-USA. im Februar 1944.
Sehwer und hart traf uns die
sohmerzl., unfaßb. Nachrieht,
daß unser innigstgeliebt. Sohn,
unser lieber Bruder, wein lieb
Bräutigam. Enkel, Neffe und

Halle-S., Brunoswarte 6,

Urgroßvater, der

sanft nach einem arbeiftsreich.
Leben, für uns unerwartet, m.lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater und

Karl Bloch
im 83. Lebensjahr.

iebe Tochter, Schwester, Beginn des Vorverkaufs amt SSelwneerin Frau v rn Senſeert er tin Techn. Zeichner bzw. techn. Zeleh- Ostpr. Kühe u. Färsen, hochtr., Krejitag, 11. Vebruar, an der
Ifriede H e e nerinnen k. Konstruktionsbäro sowie, neumiſen., zum Verkaut Kasse des StadttheatersElfriece ammer e heit r hen Iebene- sof. ges. Bew. mit den übl. eingetr. Wilhelm Oberländer, Gaspar Cassack6, dem berühmten

geb. Frohberg rohen Sohn. Bruder Netkeg n Vnterlagen erb. u. B. S. 10091 Haſie, Pelitzset Str. 10, R. 211181 epanischen Gellisten, ist es s0-
kür immer von uns gegangen ar n an die Ala Anz. -Ges. Breslau I. Legehühner (2—9) zu, kaufen ge- hen gelungen, wieder nachIn schwerem Herzeleid: Alfred n 1. Stenotypistinnen Abtetlungs- sueht. Kramer, Blücherstr. 10. Deutsehland 2u. Kommen TrHammer, Obergetr., n. Mutter. Helnz Krefschmar leiter nach Schlesien für güte e gmmnynden gen. 4.30nen e re vor seinem 17. Se e eng GESCH T. r r ung egrreenBeerdigung Freitag. r burtstage. r S geplant), itKapelle Gertraudenfriedbof In tiefer Trauer: Familie Karl r S o Strohverteiig. Donnerst. v. 10-12, arien Actenv her re

Haſſe (S.), Gr. Viriehstr. 55 Gaieneie ganken v tir a a Wert a erieGr. 55. -dur) gpie-m. 7. Pebruar 1944 entsehiet erwiesene Antfeiinaßme. STELLIENGESVCHE VERLOREN- GEFVONDEN e. Sarten bei Hothan.
Stäckt. Vortragsamt: Der Vortrag

BReideburg, Dölbauer Str. 4d,
den 8. Februar 1944.

Nach Kkurzer, schwerer KrankTisehler I. B. heit entschlief heute früh m.

Mäclel, 21 J., sueht 1. 4. jährige
Pflichtjahrstelle. Ang. unter cherkarte. Verl.I 7514 an MNZ. Heine

liebe Frau, meine gute MAutter,
Schwiegermutter u. Schwester, EFRMIFTuNGEN Handschuhe, zwei
unsere Ib. Oma u. Tante, Frau

Irmgard geb. Kleine, n. Kin-
dern Ruth, Ingrid u. Hartmut.

Halle (S.), General-Maercker

In tiefstem Schmerz: Bruno
Nußbauwer u. Frau Gerda geb.

Am 8. Februar 1944 entschlief
nach Kkurzer, schwerer Krank-
heit im Alter vonmeine liebe Frau, gute Mutter,Platz 8. riegAm 29. Januar 1944 nahm Gott Sohwiegermutter u Owa,

nach 2weitägigem. sehwerem Minna Liebig
Leiden unser heißgeliebtes geh. KupfernagelTöchterchen u. Schwesterchen In ſtill Trauer Ernst Llepig,

Renate e geb. Liebig,uhbert Diedrich,ren Alter von 4 Jahren sowie alle Verwandten.
Trauerfeier Freitag.
12.15 Uhr. Kapelle Südfriedhof,

Braschwitz üb. Halle (S.),
den 8. Februar 1944.

Am 7. Februar entschlief sanft
nach längerer Krankheit imfast vollendeten 79. Lebensjahr
unser lieber Vater, Groß- undUVrgroßvater, Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Pleischer-
meister i. R.

Karl Wächter

57 Jahren
Frau

Enkel Rainer

Anzug 120, Frackanzug (170)
150, alles sehr gut erhalten.
Ang. unt. KI 7536 an MNZ. halsband, S tSehülergeige 40,-- und v Photo- t. Beere,
app. (9x12) m. Zeiß-Tessar 1:4,51 Straße 66.
Comp. m. Zubeh. 95, Ang. u.

Brieftasche m Paßbildern
IV. Vereinsstr. 13.

Briite am Bahnhof er Ab
zuholen Schimmelstr. 18 II r.
1 wollener Tausthandsch. an d.

Kkendorfer Str. 26
Hunch, weiß, m. br. Tleck, Leder-

Elsa-Brändström-

Fox-Terrier, weiß-braun, „Bobby“

on Prof. Kurth über Hem-branckt am 9. 2. muß wegen
Yerhinderung des Redners auf
März verschohen werden. Kar-
ten behalten Gültigkeit.

Steintor-Variets, Taglieh 13 u. 17Uhr „Die große Arkusschau

u. Rau-
Bitte abzugeb-

rechte, 1 Glacé,
Petter. der Vfkz. In stiller Trauer, im Namen Wenn u. Schlatalmm., gutmöbl.] Agteetelle der Tinie 6 KannWilly Hähnel alier Hinterblieb.: Wwe. Berta Emma Kolditfz s e Plate oder Otto Kütner- Straße LICHTSPIELTHEATER30. 8. 1821. 16. 1. 1944 Sloch geb. Gittel geb. Richter Wange u Schlafe un atmen rerioren. Gegen Belohnung ab- 55 Tpe den schweren Abwoehr- n e im Alter von 65 n te a n e en r r Don e ve n lein zuet z Sur, e3 apelle Südtriedhor- z In stiller Trauer: Karl Kolditz J J z indergarten Tangestraße 25. U.e 2 in Oetes Ken Rotes h thin erbeteh, Familie Hermann Meinnardt Da e ger Kleidergüſrt. buntseid.. Gr. Stein- Ufa Aſte Promenade 11.90, 2.00, 4.45
n tiete gehmerzt Namtite an S enereer Ver 59 ne Angenöriges e qrase er. Ab. geg. Belohn. an rede mir nieht V. Liebe.Hanne und alle Verwandten den 7. Februar 1934 eerdlgung 12. 2. 1944 15 Vbhr. VrRK re nen nern o n rettag Green e wäche

t S 3 oßstadtmelodie. Woehe.Nach schwerer, mit großer Ge- re er. Geg. aute Bel. abzugeb. rBhf. Teutsenenthal, auld ertragener Krankheit ent- Brehna-Wiesewitz, 6. 2. e ſaee eer e Des telorgistr. h a e n 4.45:seburg, Ludendorfstr. 8, sehlief am 6. 2. m. lieb. Mann, Nach einem e en e 9 e m F o695 e Sprungdecicelunr, silberne, von T. Vrrichsetr. Der gr. Prtkolg! 11.15
un e e rang e We erh. ener en e wer e o. Weh R. Wäsche Sehwerkriegsbeseh. im Stadtbad 2.15, 4.45: Liebespremiers.

e ohn F Janger hotsgeliebter. Freusors. Sahwäger u Ourel, der Kap. eber Vater gebviegerrater, Ang, W 6674 N. e e re W len ingthentet, 89
Sohn, lieber Bruder, Schwager schatts Inspektor Großvater., Bruder Schwager jFahrradheleuchtg. Myn.), Kompl. Stoftgurte äunkelpl m W Die Wirtin z. weißen Röss i
u. Onkel. Oberstk. d. Waffen p Kurt Teller u. Onkel, der Gärtnereibesitzer Frauen a ppeohnuin h MNZ. n Ammendorf verior Kiemp. er Vros ch m enHeinz Wegener ſah Robert Kupka r e n e z. nermstr. Winkler, Adf., Hinden- capſtoi. i r le fürV 9. 3. 1915 15. 1. 1944 rer nen im 78. Lebénsgjahr Grammophönsehr. und Wandsohr., erestraße, 63. Ruf 48514. Deutsehland“ m. Winlt BirgelInh. d. K. 1 u. 2 u. a. Zusz In tiefer Trauer Erieda Teller J 200 75 rei Str. 84 T i. Velgur-Aufsehiagnut, roter, von a. 200, 4 45 Dr. in zbei a. Verteidteung ein gute geb. Fiedler, Gefr, Heinz Teller, In tief. Trauer zeigen dies an u. 12,-. Leipz. Str. etnner Bat bis W Goen re nne 5 n a Sitz G. verm. Manfred Telier u. Karl Kupka, Willi Kupka, 2. e (49), Teders. 14. Straße 3 am 29. 1. abends verl. ugen Könter Rang Barstent
seiner Komp den Heldentod f. Jerwandte. h 9 Z. Ost., u. Frau. Erwin Kupka n uhe (37). 3. Kn. Turn Abzug. geg. Bel. bei Koch, Kl. u n ewige Quen“ derFührer und. Grogdeutschland. Trauerfeier Ponneretas, I Frait, Enkelkinder u. alle I gehuhe (89), Stzämpfe u Mütze Gosenstrase 5 r. t e neühre ar Wegener 13 Uhr. gr. Kap. Gertr.-Friedh. Angehörigen. G. „Mädeb. -Filzhut, bl., auf Wachstuehmanpe, kl., sehw., mit Jelet. a 7 e s e 7v Seine e e e n e r l e e er Feitenkarten ine 6 od. Bost] Wirritehkeit atner ühe unOtto Wegener, i. Osten, u. Fr. Haſle (5), Pfännerhöhe 8. iel h von der Wintermente 100, Smoking e e verlor Capitol. Sonnabend, Sonntag

Montag, 9 Uhr, eine bunte Mär-
chenvorstellung. Es werden ger
zeigt: bie Wiesenzwerge“
(Farbfilm), „Die Bremer Stadtmusikanten““ (Varpfiim). Vor
Jexkauf ab heute, 14 Vhr,

Andree, Ben-
II.

zugelaufen.

11. 2. 44 Im Namen aller Hinterbliebe-
nen: Karl Wächter jun,

angesetzte- Lieder u. Arienabend
mit Margarste Klose

o. Tagl. 2.30 u. 4.45: SeineKI 7547 an MNZ. Montag entlaufen. Bader-„Tetra“ spezial Handfeuerlöscherſ sohneider, Diemitz, Ruf 268 62. genteß e ter ine
Type T. 2 1 a 32, Verkauft Erwachsener Zutritt ejede gew. Menge Piert, g e iMoetleben, Horst-Wessel-Str. 40. KRAFT 0VBCH FREVDE enden de Fiute

KAVFGESOECHE Theaterring. Der für den 8. Febr. gleitung der Bitern Zatritt.
To-Bü Ammendorf. 4.50: Das Bad

uß ver auf der Tenne.“**)ing. Schwestereh. Brigitte Zuged. Kranzspenden an Be- Beerdigung Donnerstag, 10. 2. Herrensehneicler-Nähmasehine, S legt werden Die gelösten EBin- Burg- Theater. 17.00 Dhr: „Wirre Kerle ar in erdigungsanstalt Jahnke, Ru- 1944. 1350 Uhr. Don rauer hraueht. es. Ang. Ri 3721 MNZ trittskarten bitten wir bis zum bitten zum Tanz
denburg (Havehß) stattgefunden dolf-Haym-Straße. hause aus. Metallhettstelle m. Matr. gesuoht.] 16. 2. in der Vienststelie Gr. VI- Casino. Bis Donnerstag, 230e Aug. unt. Ri 8722 an MNZ. riehstr. 26 2urückzugeben. 4 4.45: So weilt geht die Liebe nicht

r
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